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Diaie polniſch⸗deutſchen Verhandlungen. 

Im Rahmen der deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ Die Kohlenkommiſſton, die fih geſtern vertagt hat 
verhandlungen tagte 3 5 der gemeinſame Rechtsals⸗ wird die Beratungen erſt am 15. Oktober wieder aufneh⸗ 
ſchuß der polniſchen und deutſchen Delegationen und men, da die Vorſitzenden der Kommiſſion, Dr. Cybulſti pole 
Aue gerai e Teil der Arbeiten bezüglich der niſcherſeits und Dr. Kralik deutſcherſeits heute abend nach 
Anſiedlerfragen zum Abſchluß. Zurzeit find die Parteien London zwecks Teilnahme an der internationalen Kohlen⸗ 
mit der Formulierung der vereinbarten Punkte beſchäftigt. konferenz abreiſen. ER „m 
Alm 8. Oktober wird die Rechtskommiſſion zu den Abſchluß⸗ Nur der Zolltarifausſchuß und der Veterinärausſchuß 


arbeiten wieder zuſammentreten. ſetzen ihre Beratungen ununterbrochen fort. 


E 


genaue Wiedergabe der Rede darſtellt, die der 
Wojewode in der geſchloſſenen Sitzung der Abgeordneten 
und Senatoren abgehalten hat. Nach näherer Prüfung 


= hat es fih herausgeſtellt, daß der Text diefer Rede nichts 
rabe BR BRE db an de e eee enthält, was irgend welchen Vorbehalt auslöſen könnte. 


Parteiarbeit durch die öſterreichiſchen Schulbehörden rele- | 
giert worden ijt. Von Stanislau begibt fih Daſzynſti nach 
der Ortſchaft Czarkow bei Krakau behufs Teilnahme an 
der Enthüllung des Denkmals an die erſte Schlacht der 
Pilſudſkiſchen Legion im Jahre 1914, 


Seimwarſchall Daszunſti auf Reifen. 
Heute, Freitag, -reift Sejmmarſchall Daſzynſki nach 
Stanistan. um an dem 200 eh bortis | 
polniſchen Gymmaſiums teilzunehmen, das er als 


Der Militärprozeß in Marijan. 


Geſtern dauerte die Verleſung der Ankllageakte durch 
Ruminſki weiter an. Da einer der Rechtsanwälte aus dem 
Prozeß ausgeſchieden und ein anderer, Major Mochnacki 

; 2 a Plock, an lene -e getreten 1 wg AŻ tm a 
rg, ; aufe des vorgeſtrigen Tages verleſene Anklagemateria 
Bagomolow fon abberufen MELDEN} nochmals wiederholt werden. Immer mehr Einzelheiten, 
Wie aus Moskau gemeldet wird, ift die Abberufung die die ſlandalöſe Mißwirtſchaft in dieſem Geographiſchen 
des ruſſiſchen Geſandten in Warſchau, Bogomolow, in der Inſtitut immer weiter aufdecken, werden nun bekannt. So 
nächſten Zeit zu erwarten. Als Nachfolger werden Sto⸗ | it aus der Anklageſchrift zu erſehen, daß der Angeklagte 
moniak und Lorentz genannt. Lorentz war bereits in War⸗ | Tattowifi, im Einverſtändnis mit dem Leiter des Inſti⸗ 
ſchau 1 70 e e c aż oczek tuts, Generals Jazwinſki, allen 
wietruſſiſcher Vertreter in Miga. ieſer Devo GIEN TTS ME a 4 
Wechsel auf dem Warſchauer Geſandiſchastspoſten deutet für fingierte Ueberſtunden 150 000 Zloty O. 


Papier und anderes Material zuſtellten, wurden keine, wie 
erforderlich, ſchriſtlichen Abkommen getroffen, um den 
Lieferanten die bei hohen Summen nicht unbedeutenden 
Stempelgebühren zu „ſparen“ wadurch ebenfalls der Staat 
um beträchtliche Summen geſchädigt wurde. Von ſolchen 
Machenſchaften der Herren Offiziere ſtrotzt es geradezu in 
der Anklageſchrift. Sollte die Verleſung des Prokurators 
geſtern beendet werden, ſo beginnen heute die Ausſagen der 
Angeklagten. ć : 


füllt hat, die man von feiner Tätigkeit erwartet hatte. Zu 
erwähnen iſt hierbei, daß unlängſt erſt auch der Vorſitzende 
der ruſſiſchen Handelsdelegation in Warſchau, Liſarew, ab- 
berufen wurde. Auch erwartet man, daß Liſarew einige 
höhere Beamten der Handelsdelegation noch folgen werden. 
„ von Liſarew ift bisher noch nicht ernannt 
wo g 


Gelandter Nauſcher bleibt in Warſchan 


Im Zuſammenhang mit dem Tode des Grafen Brock⸗ 
dorff⸗Rantzau ift in der Preſſe auch Geſandter Rauſcher 
als Nachfolger des Grafen Brockdorff⸗Rantzau in Moskau 
bezw. als Geſandter in Angora genannt worden. Dem⸗ 
gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß Geſandter Rauſcher den 
Warſchauer Poſten nicht verlaſſen wird. 


Ein Viermillionenſchatz in Wilna 
* i gefunden.. i 
Bei der Renovierung einer Wohnung in der Zygmun⸗ 
towſkaſtraße ſtieß man auf einen eingemauerten und von 
außen maskierten fenerficheren Geldſchrank, der dem früher 
ren Inhaber der Wohnung, einem zariſtiſchen Würden⸗ 
träger, gehört. Man öffnete den Schrank und fand einige 
Perlenſchnuren ſowie ungeſchliffene Edelſteine vor. Der 


Große Manöver der Aufſtändiſchen. 


Am 22. und 23. d. M. finden, wie das „Slowo Po⸗ 
morjtie” meldet, zwiſchen Dirſchau und Stargard Manöver i n3 
Mili Rott Es ne EŃ "olac a soja wurde von den Staatsbehörden beſchlagnahmt. Der gegen: 

ilitärs ſtatt. nehmen daran folgende Bezirke teil: | „a, ; 

Dirſchau, Stargard, Mewe, Slur und Danzig. Die Bor WA oe i it bemüht, einen Finderlohn 
bereitungen dauern ſchon ſeit einiger Zeit an. DE e Steak; 4 >: i 
Den Operatimaplan bereiten die Militarbefórhen | — - 
vor, und an den Operationen nehmen vier der wichtigſten 
Waffengattungen teil: Infanterie, Artillerie, Kavallerie 
und Flieger, femer eine Erkundungs⸗Abteilung, beſtehend 
aus Radfahrern und Motorradfahrern. Sämtliche Teil- 
nehmer erhalten eine komplette Ausrüſtung in Dirſchau und 
Stargard. Die Hauptkampfaktion wird ſich in der Gegend 
von Swaroſchin abſpielen. Da die Manöver mit großen 
Koſten verbunden find, hatte ſich ein ſpezielles Komitee an 
die Bürgerſchaft mit dem Appell gewandt, reichliche Gaben 
zu ſpenden. Zu Propagandazwecken ſollen dieſe Manöver 
gefilmt und in ganz Polen vorgeführt werden. 


Kabinettsrat in Paris. 
Paris, 20. September. In dem heute vormittag 
unter Vorſitz Poincares abgehaltenen Kabinettsrat er⸗ 
ſtattete Außenminiſter Briand Bericht über die aus⸗ 
wärtige Lage Frankreichs. An die Ausſprache über den 
Bericht Briands ſchloß ſich auch eine Beſprechung über die 
Vorſchläge des neuernannten Luftfahrtminiſters über die 
Reorganiſation des Flugweſens an. ö 


Der zweite Probe flug des, Graf Zeppelin“ 
Baſel, 20. September. „Graf Zeppelin“ fegte von 
Zürich aus ſeine Fahrt in öſtlicher Richtung immer den 
Rhein entlang über Waldshut⸗Säckingen, Rheinfelſen, nach 
Vaſel fort, wo er um 9.35 eintraf. Nachdem das Luft- 
ſchiff 20 Minuten über der Stadt gekreuzt hatte, flog es 
ix nördlicher Richtung weiter. Um 10.15 wurde es in 
Mühlheim geſichtet, um 10.20 kreuzte es über Freiburg⸗ 

e yi R a a 


Das Dementi ijt [hon da 


Entgegen den in einem Teil der Preſſe erſchienenen 
Artikel über die Rede des Wojewoden von Wolhynien, 
deren angeblicher Text im „Przeglond Wolynſki“ und in 
der „Ziemia Lubelſka“ abgedruckt wurde, erfährt die pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur aus maßgebender Quelle, daß 
der durch die erwähnten Blätter veröffentlichte Tert keine 


Zi 


[TOW MEZEM ca 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengejpaltene Millimeter: 
zeile 12 Grojcjen, im Text die dreigeſpaltene Milli 
meterzetle 40 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt Vereins notizen und Ankündigungen im Tezt für Die 
Drudzeiie 50 Sora: falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — gratis. 


Streit deshalb meitergefe. 
darauf hin, daß Bogomolow doch nicht die Hoffnungen er: ausgezahlt habe. Mit den verſchiedenſten Lieferanten, de ' 


Schatz, der einen Wert von 4 Millionen Zloty darſtellt, TE 


E:nzelnummes 20 Sroſchen 


6. Jahrg. 


Stellengeſuche 50 Prozem, Stellenengebesss 


Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


und Unielgen: Wiezanbrom: W. Nösner, Parzezenſts 16; Bielyftot: B. Schwalbe, Stoteezus 48; fonitantonomą 
„ N am: dee Tanner dae 68: 
Berusbem: Otto Schmidt, Hiellegs 20. 


Zdunſta, Bole 


Polen und die Rheinlandräumung. 
pPDaolen möchte mitkontrollieren. rę 


Zaleſki hatte bekanntlich mehrfach öffentlich erklärt, 
daß Polen an jedem Schritt hinſichtlich der Rheinland⸗ 
räumung ſtark intereſſtert fei, und er hatte Frankreich des⸗ 
halb zur Vorſicht und an ſeine Freundſchaftspflichten Polen 
gegenüber ermahnt. Allerdings iſt weniger der ſonſt ſo 
vorſichtige Außenminiſter Zaleſki, als der temperament⸗ 
volle, aber auch unbedachte Marſchall Pilſudſki für diefe 
gewagte polniſche Stellungnahme verantwortlich zu 
machen. Man iſt daher heute an der empfindlichſten Stelle 
getroffen, nämlich an der eſonders entwickelten nationalen 
Eitelkeit — Preſtigegefühl genannt. Man kann es nicht 
verwinden, daß Frankreich ſich anſcheinend durch die 
Zaleſkiſche Warnung nicht einſchüchtern ließ, und daß Polen 
nicht einmal an den Verhandlungstiſch herangezogen 
wurde, als über die Räumungsfrage beraten wurde. 

Der regierungsfreundliche „Przeglond Wieczorny“ 
3. B. überſchreibt ſeine Jereminade mit den Worten: „Sie 
(die Deutſchen) kehren zum Rhein zurück,“ und er findet 
auch in der Feſtſtellungs⸗ und Verſöhnungskommiſſion 
keine Sicherheit, denn, ſo ſagt er, ſchon die Tatſache, daß in 
der Rüſtungsfrage für Frankreich die gleichen Auferlegun⸗ 
gen gemacht würden wie für Deutſchland, käme einer voll⸗ 
kommenen Befreiung Deutſchlands gleich. Andere Blätter, 
wie des Außenminiſters „Epoka“, tröſten fih mit der Hoff⸗ 
nung, daß es mit Hilfe dieſer Kommiſſion gelingen werde, 


polniſche Wünſche zu berückſichtigen. Der „Kurjer War: 


ſzawſki“ aber glaubt darin Troſt zu finden, daß die von 
Deutſchland verlangte Gegenſeitigkeit in dieſer Kommiſſton 
von Frankreich zurückgewieſen werde, daß alle Punkte der 
Abmachungen ganz unbeſtimmt gehalten ſeien, und daß der 


Am Hamels Rücktritt 

Genf, 20. September. Zu der Weryandlung in der 
geheimen Sitzung des Völkerbundrates am Mittwoch über 
die Ernennung eines neuen Völkerbundskommiſſars in 
Danzig, an der der We Delegierte lebhaft Anteil ge⸗ 
nommen haben ſoll, verlautet, daß nunmehr im Hinblick 
auf die geſchaffene Lage der bisherige Völkerbundskom⸗ 
miſſar van Hamel dem Rat offiziell ſein Rücktrittsgeſuch 
einreichen wird. In maßgebenden Völkerbundskreiſen ſei 
man bereits ſeit längerer Zeit der Auffaſſung, daß ein Rück⸗ 
tritt des bisherigen Danziger Völkerbundskommiſſars un⸗ 
ausbleibli chgeworden ſei, nachdem deſſen verſchiedentliche 
Entſcheidungen nicht die Zuſtimmung des Haager Schieds⸗ 
gerichtshofes gefunden haben. Man rechnet damit, daß der 
Rat den Rücktritt van Hamels annehmen und offiziell zur 
Ernennung des Nachfolgers ſchreiten wird. Als Nachfolger 
Hamels ſoll Graf Gavina auserſehen ſein. : 


Die Abrüftungsarbeiten in Frage geſtellt 
Genf, 20. September. Das geſtern in der Abrü⸗ 
ſtungskommiſſion des Völkerbundes eingeſetzte Redaktions⸗ 
komitee, das über die Zuſammenfaſſung des deutſchen und 
franzöſiſchen Vorſchlages hinſichtlich der Einberufung der 
1. Allgemeinen Abrüſtungs⸗Konferenz beſchließen ſoll und 
dem u. a. auch Graf Berstorff angehört, iſt am Donners⸗ 
tag zuſammengetreten. Aus den Beratungen des Komitees 
hat ſich ergeben, daß zwiſchen der deutſchen und franzöfi⸗ 
ſchen Auffaſſung über die Weiterführung der Abrüſtungs⸗ 
arbeiten des Völkerbundes kaum zu überbrückende Gegen⸗ 
ſätze beſtehen. Da unter dieſen Umſtänden eine einſtimmige 
Entſchließung in der Vollverſammlung des Völkerbundes 
nicht zu erzielen ſein wird, dürfte von einer Entſchließung 
abgeſehen und lediglich der Wunſch auf baldige Einberu⸗ 
fung der Allgemeinen Abrüſtungskommiſſion zum Ausdruck 
gebracht werden. ARTE A | Fi 


Der krogtiſche Bonfott geaen Belgrad, 


Belgrad, 20. September. Wie aus Agram gemel⸗ 
det wird, hielt am Mittwoch die bäuerlich kroatiſche Roa- 
lition eine Sitzung ab, an der auch der Führer der Kroa⸗ 
ten, Pribitſchewitſch, teilnahm. Nach der Sitzung erklärte 
Pribitſchewitſch, daß die Organiſation des Boykotts gegen 
Belgrad den Hauptgegenſtand der Beratungen bildete In 
der Durchführung der Boykottbewegung ſek man in Kroa⸗ 
fien vollſtändig eines Sinnes. 
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Allgemeiner Streik in 


Der Konflikt, der in der Textilinduſtrie der Stadt 
Lodz zwiſchen der Arbeitnehmerſchaft und den Induſtriellen 
auf Grund der einzuführenden Straftabellen entſtand, hat 
einen noch nie bei ſolchen Gelegenheiten zu beobachtenden 
Umfang angenommen. Anfänglich verſuchte die Arbeit⸗ 


nehmerſchaft einzelner Betriebe, durch Proteſtaktionen von 
den Verwaltungen den Verzicht auf die Anwendung von 


Strafen zu erzwingen. Dieſe Aktionen führten in den 
Unternehmen, wo bisher keinerlei Strafen angewendet 
wurden, zu Erfolgen, da die Unternehmer ſich verpflichte⸗ 
ten, auch weiterhin Strafen nicht anzuwenden und die 
Straftabellen nicht auszuhängen. 


Die Vorgeſchichte des Konflikts. 


Noch vor dieſen einzelnen Aktionen hat das ausfüh⸗ 
rende Komitee der Hauptverwaltung des Textilarbeiter⸗ 
verbandes (Klaſſenverband) die Initiative 


ergriffen und beim Arbeitsinſpektor des Lodzer Bezirks die 
ablehnende Stellung gegenüber den Straftabellen vorge⸗ 
bracht. Gleichfalls wurden dem Arbeitsinſpektor Verbeſſe⸗ 
rungen zu dem Fabriksreglement übergeben. Der Arbeits⸗ 
inſpektor Wojtkiewicz wies darauf hin, daß er in der 
Angelegenheit der Betriebsreglements nichts unternehmen 
könne, da das vom Staatspräſidenten mit Geſetzeskraft er- 
laſſene Dekret über den Arbeitsvertrag das Aushängen der 
Betriebsreglements geſetzlich vorſieht, dagegen ift die 
Anwendung der Straftabellen auf Grund des obigen Ge⸗ 


in der An⸗ 
gelegenheit des Betriebsreglements und der Straftabellen 


ſetzes vom Willen der Unternehmer abhängig. 


Einem Erſuchen von ſeiten des Klaſſenverbandes der 
Textilarbeiterſchaft an die Induſtriellenverbände, die ge⸗ 
meinſame Sitzung in der Konfliktsangelegenheit 
Arbeitsinſpektor abzuhalten, wurde von den Induſtriellen⸗ 
verbänden abgelehnt. 


Provokatoriſche Stellung des Induſtriellenverbandes. 


Inzwiſchen beſchloß der Induſtriellenverband der 
Textilgroßinduſtrie, die Straftabellen auszuhängen und die 
Strafen anzuwenden. Er entſandte an alle ſeine Mitglie⸗ 
der (60 Großbetriebe) unter Berufung auf die Verbands⸗ 
disziplin die Aufforderung, die Straftabellen auszuhängen, 
auch dort, wo ſie unter dem Druck der Arbeitnehmerſchaft 
entfernt worden ſind. Auf dieſe provokatoriſche Maßnahme 


des Induſtriellenverbandes antworteten die Arbeiter mit 


neuen Proteſtaktionen. 
Textilindustrie der Stadt Lodz legte die Arbeitnehmerſchaft 


Faſt in allen Großbetrieben der 


| 


die Arbeit nieder. Seit Mittwoch ftehen im Proteſtkampf 


bereits an 35 000 Textilarbeiter. 


Die Delegierten der Lodzer Betriebe für allgemeinen 
Streik. 


Die Verſammlung der Fabriksdelegierten der Stadt 
Lodz und der Vertrauensmänner des Verbandes beſchloß 
am Mittwoch, in Anbetracht der provokatoriſchen Stellung 
der Induſtriellen, mit dem allgemeinen Streik 
von heute ab in allen Textilbetrieben zu beginnen. Da 


aber der Lohnvertrag in der Textilinduſtrie bereits für den 


1. Oktober gekündigt iſt und die Arbeiterverbände eine 
Lohnerhöhung von 20 Prozent geſtellt haben, 
Anſicht der verſammelten Verbandsmitglieder der Lohn⸗ 
vertrag ſoſort gekündigt werden und die Proteſtaktion 
wegen der Straftabellen mit der Lohnerhöhungsaktion ver⸗ 
bunden werden. Sofort nach der Delegiertenverſammlung, 
die bis 1 Uhr nachts dauerte, fand unter Vorſitz von Abg. 
Zerbe eine außerordentliche Sitzung der auf der Dele⸗ 
giertenverſammlung anweſenden Hauptverbandsmitglieder 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, für Donnerstag die Vollſitzung 
der ausführenden Komitees der Hauptverwaltung des Ver⸗ 
bandes einzuberufen. 
Weitere Ausbreitung der Proteſtaktion. 


Geſtern breitete } 
durch Stillegung der Betriebe aus, ſondern griff auch auf 
die Provinz über. In Ozorkow wurde in den größeren 


die Induſtriellen den verpflichtenden Vertrag nicht einhalten, teidigte ſich ſelbſt, wobei er ſich nichtſchuldig bekannte und 


ſo müſſe nach 


ſich nicht nur in Lodz die Aktion 


Betrieben die Arbeit niedergelegt. In Pabianice hat ſich 


die Arbeiterſchaft der Großbetriebe Kruſche und Ender ſo⸗ 
wie Dobrzynka der Aktion angeſchloſſen, was für Pabianice 
ziemlich ausſchlaggebend iſt. Die Stimmung in der 
Arbeiterſchaft feſtigt ſich im Sinne der geſamten Stillegung 
immer mehr. 
Interventionen von ſeiten des Verbandes und der 
Behörden. 


Lobzer Volkszeitung 


dei Arbeiterſchaft höchſt nachteilig find. Aus dieſem Grunde 
ſteht der Verband auf dem Standpunkt der vollſtändi⸗ 
gen Zurückziehung der Straftabellen. 

Der Wojewode appellierte an die Verbandsvertreter, 
mit der Proklamierung des allgemeinen Streiks in der 
Textilinduſtrie zu warten, bis ſich die Streitſache endgültig 
geklärt haben wird. Hierauf erklärten die Verbandsvertre⸗ 
ter, daß der Streik unausbleiblich iſt, wenn ſie nicht ſofort, 
d. h. bis Freitag, eine bindende Erklärung erhalten, daß 
die Straftabellen zurückgezogen werden. 

Auch der Stadtpräſident Ziemiencki zeigte 
großes Intereſſe für de geſchaffene Lage und ließ ſich vom 
Verbandsſekretär Aufklärung geben. 

Bereits geſtern erſtattete der Innenminiſter Sklad⸗ 
kowſki dem Premierminiſter Prof. Bartel Bericht über die 
in Lodz entſtandene Lage. Dieſe beiden Miniſter hielten 
dann mit Arbeitsminiſter Jurkiewicz eine Konferenz ab. 
Dieſe Beſprechungen hatten den Zweck, Mittel und Wege 
zur Liquidierung des drohenden Streiks zu finden. 

Die Verwaltung des Textilarbeiterverbandes wandte 
ſich an den Sekretär der Zentralgewerkſchaftskommiſſion 
der Fachverbände, den Abg. Zulawſki, mit der Bitte, ſofort 
in der Lodzer Angelegenheit im Arbeitsminiſterium zu 
intervenieren. Bereits geſtern um 3 Uhr nachmittags ver⸗ 
ließen im Auto der Abteilungsvorſtand Ulanowſki und der 
ſtellvertretende Hauptarbeitsinſpektor Gnoinſti — beide 
vom Arbeitsminiſterium — Warſchau, um in Lodz an 
Ort und Stelle einzugreifen. 

Abends konferierten obige Herren mit dem Wojewoden 
Jaszezolt. Wegen der vorgeſchrittenen Zeit konnte eine Be⸗ 


beim ſprechung mit den Vertretern der Arbeiterſchaft nicht mehr 


ſtattfinden. 


Der allgemeine Textilarbeiterſtreik 
proklamiert. 


Geſtern nachmittag fand eine Sitzung des Vollzugs⸗ 
komitees des Klaſſenverbandes der Textilinduſtrie ſtatt. Nach 
Beſprechung der Lage, die ſich infolge der Aushängung der 
Straftabellen gebildet hat, wurde einſtimmig beſchloſſen, den 
Generalſtreik in der Textilinduſtrie zu proklamieren. Dieſer 
Streik ſoll heute früh beginnen. Er iſt ein Proteſt nicht nur 
gegen die Straftabellen, ſondern iſt auch eine Aktion zur Auf⸗ 
rechterhaltung der von den Arbeitern aufgeſtellten Forderun⸗ 
gen, wie 20 prozentige Lohnerhöhung, Feſtſetzung höherer 
Sätze für diejenigen Arbeiter, die inſolge der Arbeitsreorga⸗ 
niſation gezwungen ſind, eine größere Zahl Maſchinen zu be⸗ 
dienen, Bezahlung für unverſchuldeten Stillſtand und An⸗ 
erkennung der Inſtitution der Fabrikdelegierten. Das Ko⸗ 
mitee iſt der Anſicht, daß die Induſtriellen ſelbſt die Arbeiter 
zu dem Streik veranlaßt hätten, indem ſie beſchloſſen haben, 
die Straſtabellen in allen Fabriken auszuhängen. Außerdem 
hat zum Ausbruch des Streiks der Umſtand beigetragen, daß 


unbegründet die Fabrikdelegierten entlaſſen, die ſozialen Ge⸗ 
jege nicht einhalten uſw. Daher beſchloß das Vollzugskomitee, 
den Induſtriellen einen ſcharſen Kampf zum Schutze der be⸗ 

rechtigten Forderungen der Arbeiter anzuſagen. | 

Es wurde hierauf ein Streikkomitee gebildet, das der 
Verbandsverwaltung während des Streiks zur Seite ſtehen 
wird. Von ſeiten der deutſchen Arbeiterſchaft gehören dem 
Streikkomitee die Delegierten Wildemann, Kummert und 
Utta an. 

An alle Verbandsabteilungen erging die Weiſung, 
heute früh in allen Betrieben der Textilinduſtrie Polens 
mit dem Streik zu beginnen. 

Die Straftabellen ſollen zurückgezogen werden. | 


Wie wir in letzter Stunde erfahren, hat die Konferenz 
der Vertreter des Arbeitsminiſteriums beim Wojewoden 
folgendes Ergebnis gezeitigt: In Betracht ziehend, daß die 
durch die erſte Inſtanz (Rayoninſpektore) beſtätigten und 
unterzeichneten Betriebsreglements und Straftabellen 
einige Punkte enthalten, die nicht mit den Vorſchriften des 
Dekrets des Staatspräſidenten vom 16. März 1928 
(Dziennik Uſt. 35) übereinſtimmen, wird der Bezirks⸗ 
arbeitsinſpektor auf Grund des § 53 obigen Geſetzes die 
erwähnten Betriebsreglements einſchließlich der Straf⸗ 
tabellen zurückziehen, um ſie dann mit den Vorſchriften des 
Geſetzes in Einklang zu bringen. 

Obiges Ergebnis der Konferenz der Regierungsvertre⸗ 
ter in der Wojewodſchaft, die bis gegen 12 Uhr nachts 


dauerte, kann nach dem Verlauf der Dinge die Arbeiter⸗ 


Geſtern morgen beſprachen die Verbandsvertreter Abg. 


E. Zerbe und Wo i 
tor Mojtfiemicz die entſtandene Lage. Am Nachmittag bat 
der Privatſekretär des Wojewoden die Vertreter der 
Arbeiterverbände zu einer Konferenz beim Wojewoden 
Jaszezolt. Vom Klaſſenverband der Textilarbeiter nahmen 
Abg. Szezerkowſki und Sekretär Walczak an 
dieſer Konferenz teil. Der Wojewode bemerkte, daß die 
Proteſtaktion in Form der Arbeitsniederlegung verfrüht 
jei, da die ausgehängten Straftabellen erſt nach 12 Tagen 
rechtskräftig werden. Nach ſeiner Auffaſſung ſtehen die in 
Vorſchlag gebrachten Straftabellen nicht ganz im Ein⸗ 
klang mit dem Dekret des Staatspräſidenten, und deshalb 
empfahl er dem Bezirksarbeitsinſpektor eine eingehende 
Nachprüfung der Straftabellen. Im 
Nichtübereinſtimmung habe der Bezirksinſpektor auf Grund 
des Artikels 53 das Recht, die ausgehängten Straftabellen 
zurückzuziehen, auch in dem Falle, wenn ſie bereits von den 
Rayoninſpektoren unterzeichnet worden ſind. 

Die Vertretr des Verbandes wieſen darauf hin, daß 
die Straftabelle eine Anzahl von Strafen enthält, die für 


[eż af mit dem Bezirksarbeitsinſpek⸗ 


Falle der feſtgeſtellten 


ſchaft nicht befriedigen. Dieſer Ausweg hätte noch vor zwei 
bis drei Tagen auf die Beſchlußfaſſungen der Verbands⸗ 
leitung ſowie der Arbeiterſchaft einen entſprechenden Cin- 
fluß ausüben können. Die Untätigkeit der maßgebenden 
Behörden ſowie das provokatoriſche Verhalten des Indu⸗ 
ſtriellenverbandes, der es zu einem offenem Kampf mit der 
Arbeiterſchaft führen wollte, hat verurſacht, daß die Ver⸗ 
bandsleitung der Aufforderung der Arbeiterſchaft, der 
Proteſtaktion wegen der Straftabellen, die geſtellten Lohn⸗ 
forderungen ſofort anzuschließen, Folge geleiſtet hat. Es 
iſt nicht angängig, durch die Proteſtaktion die Kräfte der 
Arbeiterſchaft ſchwächen zu lafen, um dann in zehn Tagen 
mit einer durch die Taktik der Unternehmer geſchwächten 
Arbeiterſchaft den Lohnkampf aufzunehmen. Die Verant⸗ 
wortung für die geichaffene Lage muß voll und ganz der 
Großinduſtrielleverband der Textilinduſtrie an 


Der Arbeitsinſpektor wendet ſich an das Arbeitsminiſterium 
um Silje. 

Im Zuſammenhang mit der in der Textilinduſtrie 

geſchaffenen Lage wandte ſich der Arbeitsinſpektor telepho⸗ 


Unterſuchungsamtes, 
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der Textilinduſtrie 


niſch an den Arbeitsminiſter, den er über den bisherigen 
Verlauf des Kampfes um die Straftabellen unterrichtete. 
Er betonte vor allem, daß bereits ſeit einigen Tagen der 
größte Teil der Großbetriebe ſtillgelegt ſei und daß der 
Streik von Tag zu Tag an Ausdehnung gewinne. Der 
Arbeitsinſpektor erhielt hierauf den Auftrag, alles zur Bei⸗ 
legung des Zwiſtes zu tun. Falls jedoch die Lodzer Behör⸗ 
den nichts ausrichten könnten, dann würde das Arbeits⸗ 
miniſterium nicht verſäumen, einzugreifen. (p) 


Streik auch in Ozorkow. 


„Dem Beiſpiele der Lodzer Fabrikanten folgend, hat die 
Direktion der Fabrik der Schlöſſerſchen Altſengeſellſchaft 
am Mittwoch, den 19. September, die Straftabellen aus⸗ 
gehängt. Die Aushängung derſelben rief unter der Arbei⸗ 
terſchaft große Erregung hervor. Sie verlangten die ſo⸗ 
fortige Entfernung derſelben. Da jedoch die Fabrikver⸗ 
waltung dem Erſuchen der Arbeiterſchaft nicht nachkam, 
trat dieſe in den Ausſtand. 

Auch die Arbeiter der ehemaligen Fabrik von Mayer 
Vogel ſind in den Streik getreten. Die Arbeiter beſchloſ⸗ 
jen, nicht früher die Arbeit aufzunehmen, bis die Strof 
tabellen entfernt ſein werden. l 


Die Mißbräuche im Schulinſpektorat. 
Prozeß gegen den ehemaligen Sekretär des Lodzer | 
Schulinſpektorats. 


Am 20. September des vergangenen Jahres erſchien 
im Unterſuchungsamt der Sekretär des Lodzer Schulkura⸗ 


toriums, Staniſlaw Dombrowſti, und meldete, daß in der 


Kaſſe des Inſpektorats auf eine ihm unerklärliche Weiſe 
ein Defizit von 8000 Zloty entſtanden ſei. Der Leiter des 
Weyer, ſetzte ſich ſofort mit dem 
Schulinſpektor in Verbindung und fragte ihn, ob er keine 
Fingerzeige geben könne, die eine Aufklärung bringen 
könnten. Der damalige Vertreter des Schulinſpektors er= 
widerte, daß er einen ſtarken Verdacht gegen den Sekretär 
Dombrowſfki ſelbſt hege und auch gegen ihn eine Unter- 
ſuchung eingeleitet habe. Der ſtellvertretende Schulinſpek⸗ 
tor ſetzte ſich ſodann ſofort mit dem Schulkuratorium in 
Verbindung, das zwei Beamte zur Kontrolle der Bücher 
entſandte. Es wurde ein Fehlbetrag von 8299,83 Zloty 
feſtgeſtellt, der den Unterſchied zwiſchen der dem Staats⸗ 
ſchaz entnommenen Summe und den den Lehrern ausge⸗ 
zahlten Gehältern bildete. Dieſen Ueberſchuß hatte Dom⸗ 
browſki innerhalb von 14 Tagen an die Finanzkaſſe ab- 
führen ſollen, doch hat er dies unterlaſſen. 

Geſtern begann nun vor dem Lodzer Bezirksgericht 
die Verhandlung gegen Dombrowſki. Der Angeklagte ver: 


erklärte, daß er zu jener Zeit mit Arbeit überhäuft ge⸗ 
weſen ſei, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß er bei der 


Auszahlung der Lehrergehälter einen Fehler begangen 


habe. Dies habe er auch ſeinerzeit im Unterſuchungsamt 
erwähnt. Da der Angeklagte zugab, daß einige Gehälter 
wegen Mangels an Geld nicht ausgezahlt werden konnten, 
beſchloß das Gericht, etwa 100 Zeugen nicht zu verhören. 


Hierauf wird die Verhandlung unterbrochen und auf heute 


vertagt. (p) 


Freren ee e ee eee ...... .. 


Ortsgruppe Chojny. 


Hm Sonntag, den 23. September, 10 Uhr vormſttags, findet 
im Lokale der D S. A. P Chojny, Rysza 86, eine große öffentliche 


Elternverſammlung 


ſtatt. Sprechen wird der Vice Präſes des Lodzer Stadtrates 
Reinhold Klim über das Thema: 


„Die deuiſche Schulfrage in Chojny”. 
Deutſche Eltern, erſcheint vollzählig zu dieſer Verſammlung! 


Selbſtmord im Löwenkäſig. 


Im Zoologiſchen Garten von Rio de Janeiro drängte 
ſich vor einigen Tagen die Menge, wie gewöhnlich, vor 
einem Käfig, in dem zwei Löwen eingeſchloſſen waren. 
Plötzlich kam ein junger Mann herbei, öffnete die Tür des 
Löwenkäfigs und ging hinein. Da die Löwen ſich nicht 
um ſeine Anweſenheit kümmerten, näherte er ſich ihnen 
und begann ſie zu necken. Die Löwen gähnten, brüllten 
ein wenig und leckten dann ihrem Beſucher die Hände. Die 
Zuschauer hatten indes die Wächter verſtändigt. Dieſe 
forderten den Eindringling auf, den Käfig ſofort zu ver⸗ 
lafen. Aber dieſer erklärte, er befinde ſich dort wohl und 
werde im Käfig bleiben. Plötzlich geriet er in Raſerei, zog 
einen Revolver aus der Taſche und bedrohte damit die 
Wächter und die Menge. Die Zuſchauer liefen auseinander, 
die Wächter verſuchten, in den Käfig einzudringen, aber 
der junge Mann zwang ſie mit dem Revolver, zurückzu⸗ 
weichen. Dann ſagte er, da die Limen ihn nicht lebendig 
freſſen wollten, ſo ſollten ſie ſeine Leiche freſſen. Und er 
ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf. Nun warfen ſich die 
beiden Löwen auf den Leichnam und zerfleiſchten ihn. Wie 
der Selbſtmörder ſich den Schlüſſel zum Löwenkäfig ver⸗ 
ſchafft hatte, iſt noch nicht aufgeklärt. 
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Die Regiſtrierung des Jahrganges 1910. Heute ha- 
ben ſich in der Petrikauer 212 die jungen Männer des Jahr⸗ 
ganges 1910 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereich 
des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen 
mit den Buchſtaben Sz bis Z beginnen, ſowie diejenigen 
mit den Anfangsbuchſtaben N bis Z, die im Bereich des 
12. Polizeikommiſſariats wohnen. — Morgen haben die⸗ 
jenigen desſelben Jahrganges zu erſcheinen, die im Bereich 
des 5. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Anfangsbuchſtaben A bis E beginnen, ſowie diejenigen 
mit den Anfangsbuchſtaben A bis K, die im Bereich des 
13. Polizeikommiſſariats wohnen. (p) 

Der Magiſtrat für die Arbeitsloſen. Am 1. Septem- | 
ber wurde einer Reihe von Arbeitern gekündigt, die bei den 
Plantagearbeiten auf dem Waldgelände an der Konſtan⸗ 
tynower Chauſſee beſchäftigt waren. In ſeiner geſtrigen 
Sitzung annullierte der Magiſtrat teilweiſe dieſen Ber lu 
und ordnete die Wiederanſtellung der Arbeiter an. Von 
der Kündigung bleiben nur diejenigen betroffen, die keine 
Familie beſitzen und das Recht auf Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung erhalten haben und für die der Magiſtrat auch 


Tagesnenigkeiten. | 


anderweitig keine Beſchäftigung finden kann. | 
Zur Wahl für die Handels- und Induſtriekammer. 
Geſtern fand im Lokale des Verbandes der Induſtriellen 
der Textilinduſtrie in der Zachodnia 68 eine außerordent⸗ 
liche Sitzung der Zentrale der Vereinigung der Fabrikan⸗ 
ten der Textilinduſtrie aus dem Lodzer Kreiſe ſtatt, die bei 
dieſem Verbande beſteht und in der Textilinduſtriellenver⸗ 
bände aus Lodz, Zgierz, Pabianice, Zdunſka Wola, Met- 
ſandrow, Konſtantynow, Belchatow, Zelow und Turek ver⸗ 
einigt ſind. Von ſeiten des Verbandes der Textilindu⸗ 
riellen in Lodz nahmen an der Sitzung die Herren Bibergal 
und Lapp ſowie Dir. B. Bibergal teil. Beratungsgegen⸗ 
ſtand war die Feſtſtellung des Wahlſchlüſſels für die Han⸗ 
dels⸗ und Induſtriekammer. Nach längerer Ausſprache 
wurde beſchloſſen, die Verteilung der Mandate ſo vorzu⸗ 
nehmen, 1905 die Hälfte auf Lodz entfällt. Die nächſte 
Sitzung findet am Dienstag, den 26. d. M., ſtatt. (p) 


* Eine ſonderbare Auslegung des Geſetzes über die 


Dienſtpflicht. Das novelliſierte Geſetz über die allgemeine 
Militärpflicht ſieht vor, daß die Abiturienten von Mittel⸗ 
ſchulen ihre Militärdienſtpflicht vor dem akademiſchen Stu⸗ 
dium abſolvieren müſſen. Die Stadtſtaroſtei legt zę 
Geſetz willkürlich aus und erteilt keine Beſcheinigung über 
Dienſtauſſchub an Militärdienſtpflichtige des Jahrganges 
1907, die bereits ſeit zwei bis drei Jahren an den Hoch⸗ 
ſchulen ſtudieren. Es iſt klar, daß die Geſetzgeber nur an 
die Schüler dachten, die die Schule nach der Inkrafttre⸗ 
tung dieſes Geſetzes beendigten. Die Stadtſtaroſtei ver⸗ 
leiht dem Geſetz durch die willkürliche Auslegung aber 
rückwirkende Kraft. Es wäre angebracht, wenn die zuſtän⸗ 
digen Stellen in dieſer Angelegenheit Klarheit ſchaffen 
würden. 

* Liquidierung der ſtädtiſchen Läden. Auf Grund 
eines Beſchluſſes iſt die Wirtſchaftsabteilung zur Liquidie⸗ 
rung der ſechs ſtädtiſchen Läden geſchritten, die noch ein 
Ueberbleibſel aus der ſchweren Zeit ſind, wo man die ganze 
Nacht in der Reihe ſtehen mußte, um ſpäter zu erfahren, 
daß gerade das Brot oder der Zucker ausgegangen find, 
Vier Läden übernimmt die Allgemeine Lebensmittelkoope⸗ 
rative und zwei die Kooperative der Staatsbeamten. 

Vorbereitungen zur Unabhängigkeitsſeier. Heute, um 
7 Uhr abends, findet im Konferenzſaal des Stadttheaters 
eine Verſammlung in Angelegenheit des feierlichen Be⸗ 
geheng des Unabhͤngigkeitstages, der fih am 11. November 
zum 10. Male jährt. Auf der Verſammlung ſoll ein Or⸗ 
ganiſationskomitee gewählt werden. 

* Ein Tag des Spatens. Bekanntlich wird am 31. 
Oktober in ganz Polen ein „Tag des Sparens“ veranſtal⸗ 
tet. An der Spitze des Zentralkomitees ſteht Herr Gruber. 
Aufgabe dieſes Komitees iſt, in den Städten und Ortſchaf⸗ 
ten Lokalkomitees zu bilden und den Propagandafeldzug 
zu führen. 

Eine neue Verordnung in Sachen der Arreftgefange- 
nen. Die Gefängnisleiter der hieſigen Gefangenenhäuſer 
erhielten eine Verordnung, wonach die Arreſt⸗ und Unter⸗ 
ſuchungsgefangenen in beſonderen Zellen untergebracht 
werden ſollen, da ſonſt der Einfluß der älteren Gefangenen, 
mit denen die neu Angekommenen ſonſt zuſammen waren, 
auf letztere ein ſehr ſchädigender iſt. (b) 

$ Ausbau der Straßenbeleuchtung. Die ſtädtiſche 
Gasanſtalt hat mit der Inſtallierung des Lichts auf dem 
Abſchnitt der Lesznoſtraße, zwiſchen der 6. Sierpnia und 
Zielona begonnen. Die Nowo⸗Sikawſkaſtraße erhält elet- 
triſche Beleuchtung. 

Akademiker müſſen ihrer Militärpflicht genügt haben. 
Im Zuſammenhang mit dem Semeſterbeginn hat das Kul⸗ 
tusminiſterium im Einvernehmen mit dem Kriegsminiſte⸗ 
rium an die höheren Lehranſtalten ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, in dem daran erinnert wird, daß es verboten Ut, 
beurlaubte Soldaten zu imatrikulieren. Die Sekretariate 
der Univerſitäten find verpflichtet, bei der Einſchreibung 
Dokumente zu verlangen, aus denen das geregelte Verhält⸗ 
nis den Nachſuchenden zum Militär erſichtlich iſt. (p) 

Schreckenstat eines Wahnſinnigen. In dem Dorfe 


Boguszyce im Kreiſe Lenczyca ereignete fih vorgeſtern ein 
furchtbarer Vorfall. Die 32 Jahre alte geiſteskranke Wla⸗ 
dyslawa Gozdzik aus Czerchow kam vorgeſtern zu ihrer 
in Boguszyce wohnhaften Mutter, die ihr 1 Jahre altes 
Kind in Pflege hatte. Als die Mutter ſich auf leinen Augen⸗ 
blick entfernte, ergriff ſie das Kind, lief mit ihm nach dem 

nahen Fluß und ertränkte es dort. Man benachrichtigte 

ſofort die Polizei, die die Ueberführung der Kranken nach 
der Irrenanſtalt anordnete. (p) | 


Lodzer BoltiaBgetiuny 


Vom Stadtparlament. 


Die erſte Sitzung nach den Sommerferien. 


Die erſte Sitzung des Stadtrates nach den Sommer⸗ 
ferien fing verhältnismäßig pünktlich an. 
Stadtväter ſcheinen friſche Kräfte für die verantwortungs⸗ 
volle Arbeit geſammelt zu haben. Die Sitzung, die anfäng⸗ 
lich ſich in die Länge zu ziehen ſchien, verlief jedoch 
reibungslos. Einige Verſuche der Rechtsparteien, mit De⸗ 
monſtrationsanträgen zu zeigen, daß man noch immer das 
Stänkern nicht aufgegeben habe, verpufften wirkungslos. 

Gleich nach der Verleſung des Communiques über die 
Tätigkeit des Magiſtrats während der Sommerferien ſtell⸗ 
ten die Chadeeja, U. P. R. und der Wirtſchaftsblock 
(Endecja) eine gemeinſame ſchriftliche Anfrage an den 
Magiſtrat, warum die Schulbauten fo laflgſam fortgeſetzt 
werden, obwohl es angeſichts der ſteigenden Zahl der ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder ſtark an Schullokalen mangele. Stadt⸗ 


präſident Ziemiencki behielt ſich vor, auf diefe Anfrage in 


der nächſten Sitzung zu antworten. 


Die Wahl eines Delegierten in den Rat des Polniſchen 
Komitees zum Schutze des Kindes komplizierte ſich etwas, 


da außer Purtal, der von der P. P. S. genannt wurde, 
bie Chadecſa den Stadtverordneten Adamſki als Gegenkan⸗ 
didaten aufſtellte. Wie nicht anders bei dem beſtehenden 
Kräfteverhältnis im Stadtrat zu erwarten war, wurde 
Purtal, Schöffe der Abteilung für Soziale Fürſorge, ge⸗ 
wählt. Er erhielt 37, Gegenkandidat Adamſki 21 Stim⸗ 
men. Die Wahl Purtals wurde von der Linken mit Beifall 
aufgenommen. 


Darauf referierte Stadt. Hartmann von der P. P. S. 


über den Plan der Konverſion der Anleihen der Stadt 
Lodz. Schon vor einiger Zeit wurde ein Umrechnugspro⸗ 
jekt der Rubel⸗ und Mark⸗Anleihen dem Finanzminiſterium 
zur Begutachtung vorgelegt, doch wurde dieſes Projekt ab⸗ 


gelehnt und dem gegenwärtigen Magiſtrat nahegelegt, eine 
neue Umrechnungstabelle zu entwerfen. Es handelt ſich um 
Anleihen, die die Stadt zur Zeit der Okkupation aufzu⸗ 


nehmen gezwungen war. Die Gelder aus dieſen Anleihen 
wurden hauptſächlich zur Beſtreitung der Koſten für Cin- 


quartierungszwecke verwendet. Augenblicklich befinden ſich 


die Obligationen zum größten Teil im Beſitz von Speku⸗ 
lanten, die ſie während der Inflation für einen Pappen⸗ 
ſtiel erworben haben. : 

Der Umrechnungsentwurf wurde ohne Ausſprache 
angenommen. Er ſieht wie folgt die Aufwertung vor: 

1. für die 5 prozentige Anleihe der Stadt vom Jahre 
1915, von der zurzeit 22 000 deutſche Mark im Umlauf 
find, zu 27,2 Groſchen für jede Mark, 

2. für die 5 prozentige ſtädtiſche Anleihe von 1915/16 
zu 50 Groſchen für jede Mark, 


— tem EEN nun. 


u e 


Die Kartoſſelkrebsepidemie in der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft. In dieſem Monat wurde dieſe Kartoffelkrankheit im 
Kreiſe Konin in der Lodzer Wojewodſchaft feſtgeſtellt. In 
dieſer Angelegenheit fand geſtern eine Konferenz in der 
Staroſtei ſtatt. Anweſend waren die Kommandanten aller 
Polizeipoſten, die Bürgermeiſter, Schulzen und Sekretäre. 
Nach der Eröffnung der Sitzung durch Staroſt Rzewſki 
hielt Ing. Biernarki ein längeres Referat, in dem er ein⸗ 
gehend auf die Mittel zur Bekämpfung des Kartoffelkrebſes 
einging. Die Schulzen wurden verpflichtet, die gehörten 
Fingerzeige den Bauern mitzuteilen, damit ein wirkſamer 
Kampf gegen dieſe Epidemie aufgenommen werden kann. (p 

Eine intereſſante Gerichtsentſcheidung. In der Zivil⸗ 
abteilung des Lodzer Bezirksgerichts fand eine äußerſt 
charakteriſtiſche Verhandlung ſtatt. Der Expediteur Gold⸗ 
berg, wohnhaft Petrikauer 88, war dem Staatsſchatz 1100 
Zloty für Umſatzſteuer ſchuldig. Das Finanzamk entſandte 
nach der Wohnung Goldbergs den Sequeſtrator, der Sa⸗ 
chen zwecks ſpäterer Verſteigerung verſiegeln ſollte. Als 
der Sequeſtrator in die Wohnung kam, fand er keine ent⸗ 
ſprechende Gegenſtände, die einen Gegenwert für die rück⸗ 
ſtändige Summe bilden würden. In dieſem Augenblick 
kam ein Laſtträger, der von der Firma Kon eine Partie 
Tücher zur Expedierung nach Krakau brachte. Dieſe Ware 
wurde mit Beſchlag belegt. Die bei dem Leiter des Finanz⸗ 
amtes unternommenen Schritte hatten keinen Erfolg, da 
dieſer auf dem Standpunkt ſtand, daß der Expediteur für 
die ihm anvertraute Ware verantwortlich ſei. Schon einige 
Tage darauf wurde die Verſteigerung feſtgeſetzt, doch noch 
im letzten Augenblick auf Anordnung des Vorſitzenden der 
Finanzkammer aufgehalten. Die Ware blieb aber im Fi⸗ 
nanzamt. Der Beſitzer der Tücher, der mit der Angelegen⸗ 
heit abſolut nichts zu tun hat, reichte gegen Goldberg und 
das 10. Finanzamt eine Klage ein. Dieſe Klage wurde 
geſtern in der Zivilabteilung des Bezirksgerichts verhan⸗ 
delt. Der Vertreter des Finanzamts erklärte, daß das 
Finanzamt das Recht hatte, die Ware zu beſchlagnahmen, 
denn der Sequeſtrakor habe nicht mifen können, weſſen 
Eigentum die Ware ſei. Nach längerer Beratung legte das 
Gericht das Steuergeſetz ſo aus, daß das Finanzamt das 
Recht hat, die Ware des Fabrikanten für die Schulden des 
Fabrikanten zu beſchlagnahmen, auch dann, wenn ſich dieſe 
Ware beim Expediteur befindet. Dagegen habe es nicht 
das Recht, dieſe Ware zu beſchlagnahmen, wenn der Expe⸗ 
diteur Schulden habe. Das Gericht ordnete die Ausfolgung 
der Ware an den Beſitzer an. (p) 

Opfer der Arbeit. In der Fabrik von Lorenz und 
Hauk, Gdanſka 138, ereignete ſich vorgeſtern ein furchtbarer 
Unfall. Der dort beſchäftigte Arbeiter Andrzej Sobczak, 
28. Kan. Schützenregimentſtraße 48, geriet durch eigene 
Unvorſichtigkeit in das Getriebe einer Maſchine, die ihm 
den linken Arm bis zur Schulter zerquetſchte. (p) 


Die Herren 


| 3. für die 5 prozentige ſtädtiſche Anleihe vom Jahre 
1917 zu 21,7 Groſchen für jede Mark, da 
| 4. für die 6 prozentigen Obligationen der Stadt Lodz 
| 1. Emiſſion zu je 20,7 Groſchen für jede Mark, 

5. für die 6 prozentigen Obligationen der Stadt Lodz 
2. Emiſſion zu je 16,67 Groſchen für jede Mark, 

6. für die 6 prozentigen Obligationen der Stadt Lodz 
3. Emiſſion zu je 3 Zloty 30 Groſchen für. 100 Mark, 

7. für die 6 prozentigen Obligationen der Stadt Lodz 
4. Emiſſion zu je 1 Zloty 67 Groſchen für 1000 Mark. 

Ueber die Frage der Gebühren für Ausgaben der 
Komitees zum Ausbau der Stadt berichtete Stadtv. Go⸗ 
lanfki. Die Gebühren wurden beftätigt. 

Auch in der Frage der 


Erhöhung des Subſidiums für das Stadttheater 


entſpann ſich feine Ausſprache. Das Subſidium wurde von 
200 000 auf 240 000 Zloty erhöht. Zu erwähnen iſt hier⸗ 
bei, daß in den vergangenen Jahren, als noch die Chjena⸗ 
N. P. R.⸗G. m. b. H. das Szepter am Freiheitsplatze 
ſchwang, das Subſidium an Direktor Szyffman 300 000 
Zloty betrug, wobei man der Direktion noch die Luſtbar⸗ 
keitsſteuer ſchenkte. 

Die einmalige Subvention in Höhe von 5000 Zloty 
an den Verein ehemaliger soku Gefangener zur Bee 
ſtreitung der Koſten der Ueberführung der zwei Freiheits⸗ 
kämpfer von Alexandrow nach dem Freiheitsdenkmal auf 
dem Waldgelände an der Konſtantynower Chauſſee ge⸗ 
langte ebenfalls debattenlos zur Annahme. Was die Frage 
einer Unterftügung zur Beſtreitung der Reiſekoſten nach 
Turin für unſere ſiegreiche Feuerwehrmannſchaft anbe⸗ 
langt, ſo ſetzte die Finanzkommiſſion auf Antrag des Ma⸗ 
giſtrats die Unterſtützung auf 8000 Zloty feſt, welche 
Summe ungefähr die ganzen Reiſeſpeſen deckt. 
| Stadtv. Groszkowſki ſprach fih für eine Erhöhung der 
| Unterftügung auf 15 000 Zloty aus. In der Abſtimmung 
wurde jedoch der Antrag der Finanzkommiſſion ange⸗ 
nommen. 

Es wurde darauf noch eine Unterſtützung in Höhe von 
10 000 Zloty an das Komitee der Gartenbau⸗Ausſtellung 
gewährt, über welche Frage Stadv. Klim referierte. 
| Die übrigen Angelegenheiten, wie die zur Verfügung⸗ 
ſtellung einer größeren Anzahl von Ziegeln zum Bau eines 
| Spitals des Bonifraterordens, ſowie die Beſtätigung der 
| 


Stipendien auf den Namen des Neſtors des polniſchen 
Sozialismus, Bolejlam Limanowſki, wurden im Eiltempo 


| erledigt, jo daß bereits um 10 Uhr Vorſitzender Holzgreber 
** 


die Sitzung ſchließen konnte. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: L. Paw⸗ 
lowſki, Petrikauer 307, S. Hamburg, Gluwna 50, B. Glue 
chowſki, Narutowicza 4, J. Sitkiewicz, Kopernika 26, A. 
Charemza, Pomorſta 10, A. Potasz, Platz Koscielny 10. 


17. Staatslotterie. 
5. Klaſſe. — 13. Tag. 
(dne Fiewähr.) 


15 000 Zloty: Nr. 53253. 

10 000 Zloty: Nr. 74132. 

3 000 Zloty: Nr. 6794 9589 15568 21944 64568 
110731 117983. ; 

2 000 Zloty: Nr. 12611 69740 104353 137184. 

1000 Zloty: Nr. 3382 9313 14684 18392 27267 
30574 39318 61737 68724 80937 98972 129950 139207 
142836 153324. 

600 Zloty: Nr. 235 19141 37672 66023 70471 72054 
73657 76516 80701 81458 81679 90582 94626 100287 
108628 110508 110879 124268 128936 129456 134273 
135039 137847 149972. 

Die vollſtändige Lifte der Gewinne iſt in der Admini⸗ 
ſtration der „Lodzer Volkszeitung“ einzusehen. 


Lodz, Olk. Botftandsfigung. Heute, Freitag, den 21. Sepe 
tember, 7.30 Uhr abends, findet im Lokal, Nowo Targowa 91, 
die ordentliche Borftandsfigung unter Hinzuziehung der Vertrauens» 
männer Rait, Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen ift Pflicht. 

Nowo⸗Zlotno. Borftandsfigung. Mo gen, Sonnabend, den 
22. September, um 8 Uhr abends, findet im eigenen Panteilokale, 
Zyganka Nr. 14, eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Um pünktliches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. 

Runa Pabianicka. Mitglieder verſammlung. Morgen 
Sonnabend, den 22. September, um 7 Uhr abends, findet beim 
Gen Pippik, Peter-Straße 41, eine Mitgliederverſammlung ſtatz. 
Um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


sens sass e eee eee, 
= 


Der Jugendbund der Ortsgruppe Loba Zentrum veran⸗ 
ſtaltet am Sonntag, den 23. d. M. ab 4 Uhr abends, ein 


TANZKRANZCHEN 


zu dem alle Mitglieder und Sympathiker bes Jugendbundes 
Höft eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Verantwortlſcher Schriſtleiter: Armin Zerbe, Herausgeber: 
| Endwig Rut, Druck: J. Baranowſkl, Lodz, Petelkauer 109. 


leb neue beer für dein Blatt! 


Lodzer Bolłasąeitnag 


— ——4 | AMM 


Magistrat m, Łodzi niniejszem zawiadamia, że reskryptem z dnia 28. VIII. 28 r. 
— Nr. SF. 2268/28 Ministerstwo Spraw Wewnętrznych w porozumieniu 2 Minister- 
stwem Skarbu przyjęło — w brzmieniu następującem do swej wiadomości uchwałę 
Rady Miejskiej 2 dnia 26.4.1928 r. ze sprostowaniem z dn. 23.IV.28 r. w sprawie 
stawek komunalnego dodatku do państwowego podatku od nieruchomości na rok 1928. 


„Rada Miejska, przychylając się do wniosku Magistratu Nr. 109 z dn 31 stycz- 


nia 1928, postanaw ia: 


ustalić na rok 1928 następujące stawki dodatku komunalnego do państwowego podatku 

od nieruchomości, pobieranego na rzecz miasta Łodzi na mocy punktu 4 art, 6 Ustawy 

z dnia 11 sierpnia 1923 roku o tymczasowem uregulowaniu finansów komunalnych 

. (Dz. U. Rz. P. Nr. 94, poz. 747): 

Kategorja I (nieruchomości, w których conajmniej 50 proc. ogólnej sumy czynszów 
komornianych względnie wartości czynszowej przypada na lokale, nie 
osiągające w roku 1928 100 proc. podstawowego komornego, płaconego 

„ w czerwcu 1914 roku). EAT: 
Od kategorji I — stawki wynoszą: 


a) przy ogólnej sumie komornego, nie przekraczającej w roku 1928 zł, 2.000.— 


— 25 proc. należności państwowego podatku od nieruchomości, 
b) przy ogólnej sumie komornego, nie przekraczającej w roku 1928 zł. 4.000.— 
2 — 55 proc. należności państwowego podatku od nieruchomości, 
c) przy ogólnej sumie komornego, prrzekraczającej w roku 1928 zł. 4.000.— 
jak — 60 proc. należności państwowego podatku od nieruchomości. 
Kategorja II (nieruchomości, w których conajmniej 50 proc. ogólnej sumy czynszów 
komornianych względnie wartości czynszowej przypada na lokale, osiąga- 
jące z dniem 1 stycznia 1928 roku, wzgl. z dniem 1 kwietnia 1928 roku 
100 proc. podstawowego komornego, płaconego w czerwcu 1914 roku). 
Od nieruchomości kategorji Il stawka dodatku komunalnego do państwowego 
podatku od nieruchomości wynosi -- 100 proc. należności państwowego podatku 
od nieruchomości". _ | 


Łódź, dnia 20 września 1928 roku. 


Magistrat m. Łodzi. 
„ wydziału: | SE Ba Ki 
9, BAR re PIECE 


Magistrat na posiedzeniu swem, odbytem w dn. 6 września 1928 roku uchwałą - za 
Nr. 814 zatwierdził: 


przepisy 


o udzielaniu przez Magistrat m. Łodzi zapomóg na opłacanie wpisów szkolnych nieza 
możnej młodzieży, kształcącej się w średnich zakładach naukowych. 


§ 1. Zapomoga na opłacenie wpisu szkolnego może być przyznana uczniom i ucze 


nicom łodzianom, kształcącym się w posiadających prawa publiczne szkolach 


średnich, przedewszystkiem społecznych, zarówno ogólnokształcących, jak i za- 
wodowych w Łodzi względnie w innem miescie, jeżeli w Łodzi odpowiedniego 
typu szkoły niema, z n 
Zapomogę moga otrzymać tylko uczniowie i uczenice wyższych klas szkół 
średnich od IV-ej gimnazjalnej w szkołach średnich względnie od I-ej spe- 
cjalnej w szkołach zawodowych. Uczniowie i uczenice niższych klas odpowia- 
dających poziomowi szkoły powszechnej, otrzymać zapomogi nie mogą. 
Pierwszeństwo do otrzymania zapomogi mają abiturjenci publicznych szköt 
powszechnych i wychowankowie miejskich zakładów opiekuńczych. 
Zapomogi są przyznawane na półrocze szkole w wysokości całkowitej opłaty 
szkolnej lub jej części. u KS ug 
Podanie o przyznanie zapomogi winien wnieść do Wydziału Oświaty i Kultu- 
ry prawny opiekun dziecka, Do podania winna być załączona opinja Rady Pe 
dagogicznej szkoły o uzdolnieniu, pilności i sprawowaniu się ucznia oraz za- 
świadczenie Koła rodziców przy danej szkole względnie miarodajnych czynni- 
ków o stanie zamożności petenta. Podania o przyzuanie zapomogi za I pöl- 
rocze roku szkolnego należy wnosić do Wydziału Oświaty i Kultury do dnia 
1 października, o zapomogi na drugie półrocze roku szkolnego do dn. 1 marca. 
Wydział Oświaty i Kultury może zażądać dodatkowych wyjaśnień od peten- 
ta względnie zasiągnąć dodatkowych informacji od dyrekcji szkoły i sprawdzić 
stan zamożności petenta za pośrednictwem Wydziału Opieki -Społecznej. 
$4. Zgłoszone podania rozpatruje i przyznaje zapomogi Komisja, złożona 2 con- 
ka Prezydjum Magistratu, przewodniczącego Wydziału Oświaty i Kultury i prze 
wodniczącego Wydziału Opieki Społecznej, 


65. Wszelkie podania o przyznanie zapomóg sa wolne od miejskiej opłaty kance- 


laryjnej. WE 155 : 
$6. O przyznaniu zapomogi Wydział Oświaty i Kultury zawiadamia petenta i Za- 
rząd właściwej szkoły i przyznane dla niezamożnych uczniów jednej i tej sa- 
mej szkoły zapomogi asygnuje bezpośrednio zarządowi tej szkoły. .— 


Podania o przyznanie zapomogi na opłacenie wpisu szkolnego 5 za | półrocze roku 
szkolnego 1929/30 należy składać w Wydziale Oświaty i Kultury Magistratu m. Łodzi 
ul, Piramowicza nr. 3, do dnia 1 października 1928 roku. Mi 34% 


einen „sprechenden“ ULLSTEIN- 
SCHNITT genommen, nach dem 
jede Frau herrlich selber schneidern 
kann. Denn durch lauter deutlich 
gedruckte Angaben auf den Schnitt- 
teilen selber sagt der „sprechende“ 
alles, was man beim Schneidern 
wissen muss, so dass kein Fehler 
vorkommen kann. Die schönsten 
neuen Modelle der „sprechenden 
ULLSTEIN-SCHNITTE zum Preise 
von Zł. 0,60 bis 1,75 gibt es bei 


Julius Rosner, Lodz 


Suche Stellung als 


Befige Kenntniſſe in Wolle, Baumwolle, G 
Farben njw. Bin 30 Jahre alt und verheiratet. 
Gefl Angebote unt. „L. A.“ an die Geſchäfts 
d. Blattes erbeten. ; 


Das Sekretariat 


Textilarbeiterverbandes 
Betrilance 168 


7,80 Uhr abends 
Auskünfte 


angelegenheiten. 


Rechtsanwälte ift geſorgt. 
in den Betriebes erfolgt durch den Verbands 
tetär. 


Stellen vermittlung. 
+ + „ „ „„ „ „ + „ „„ te da 


Fachangelegenheiten. 


günſtigften Bedingungen! ; 
Damen: Herren ‚Rinder u. nicht unter 15 Jahren, 


Suimpfe, Goden, Tasen | INQ.J.Kafiento6J.6 


abend (nachmittags) „Golem“; Sonntag 12 
Kindervorſtellung. E 


Kammerbiihne: Gaſtſpiel von Siefan Far 
Heute, morgen und übermorgen „Rom 


pierowy kochanek“. 


morgen „W gołębniku” 


4.30 und 8.30 Uhr: „General Bem“ 
Gong: Abſchied des „Gong“. 
Capitol: Der ürít der Liebe. 
Luna: Das Tüpfeilchen auf dem i. 
Splendid: Die Modenkönigin. 
Casino: Ehe. 
Wodewil und Odeon: Studentenliebſcha 
Corso: Das Todesbataillon. 
Czary: Die Rache des Negers. 
Kino Oświatowe: „Bohaterskie serce". 


| Tą Potrıkauer 88 i 


erteilt täglich von 9 bis 1 Uhr und von 3,30 bis 


-in Lohn, Urlaubs, und Arbeitsſchutz⸗ 


Für Auskünfte in Rechtsfragen und Bertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 


Intervention im Arbeits inſpektarat und 


Die Jachkommilſten der Reiger, Scherer, 
Andreher und Schlichter empfängt Mittwochs 
| und Sonnabends von b bis 7 Uhr abends in 


basztin, Külinſti⸗ Straße 44 Petrikauer Nr. 94 


Theater- und Kinoprogramm 
Städtisches Theater: Heute, morgen und über⸗ 
morgen (abends) „Dzieje Grzechu“; Sonn⸗ 


Magazineur oder Expedient 


arne, 
fele 
(123 


4 


der Deutſchen Abteilung des 


+E 


zur ae | Lehrlinge, 


— 
t 


Töne 


Nachtwäſche Koldern Hand. nen ih melden im Elektro 
taschen Danblehuhe Salem techniſchen Bureau von 


elert 


Uhr 


ach; 
ars 


Teatr Popularny: Herte, morgen und über 


Theater im Saale Geyer: Sonnabend, 
abends 8.50, und Gonntag, nachmitiags 


ft 


= » AE "W 2 rz 22 — 


z 


Pana Kasjera“; Sonntag (nachmittags) „Ha- 


Sonderbeiblatt zur Nr. 263 


Lodzer Volkszeitung 


Der Prozeß gegen den Mariawitenerzbiſchof. 


Die Zeugenvernehmung am geſtrigen Tage führte 


mitunter zu ſehr draſtiſchen Momenten. Große Senſation 


riefen die Ausſagen des Geiſtlichen Rytel hervor, der den 


Mariawiten den Rücken gekehrt und wieder den Weg zur 
tung“ (große Bewegung). 


katholiſchen Kirche zurüchgefunden hat. 
Rechtsanwalt Smiarowſki legt als Beweis dafür, daß 


die Ehen der Mariawitengeiſtlichen nicht geheimgehalten 


wurden, eine Reihe von Dokumenten vor, aus denen her⸗ 
vorgeht, daß dieſe Ehen bei den Behörden ordnungsgemäß 
regiſtriert waren. 

Smiarowſki: „Warum ift Zeuge der Meinung, daß die 
Ehe zwiſchen einem Geiſtlichen und einer Nonne eine Aus⸗ 
ſchweifung ſei?“ 

Geiſtlicher Rytel: „Weil dieſe Ehen vom Staate nicht 
beſtätigt werden.“ 

Smiarowſki: „Hatte der Zeuge einen Alimentenſtreit 
mit der Dorodczak?“ 

Geiſtlicher Rytel: „Das war eine Erpreſſung“. 

Smiarowſki: „Ach ſo! Eine Erpreſſung war es nur? 
Auch nicht ſchlecht. Das Gericht muß deshalb vorſichtig 
bei der Beurteilung der Ausſagen der Frauen fein". 

Geiſtlicher Rytel: „Ja, das muß das Gericht ſein“. 

Darauf entſpinnt ſich zwiſchen der Verteidigung und 
dem nächſten Zeugen eine Ausſprache über das Zölibat. 

Als nächſter Zeuge ſagt Geiſtlicher Modzelewſki aus, 

der ebenfalls in den Schoß der katholiſchen Kirche zurück⸗ 
gekehrt iſt. Dieſer Zeuge war ebenfalls eine myſtiſche Ehe 
eingegangen. 

Smiarowſfki: 
Ehe?“ 

Geiſtlicher Modzelewſki: „5 Jahre“. 

Smiarowſki: „Und lebte Zeuge nur myſtiſch mit der 
Frau?“ 

Geiſtlicher Modzelewſki bleibt die Antwort ſchuldig. 

Zeuge Sommer, Buchhalter von Beruf, ſagt aus, daß 
er mit dem Erzbiſchof Kowalſti im Jahre 1886 das Pro- 
gymnaſium in Warſchau beſucht habe. Des weiteren er- 
klärt der Zeuge, daß er wohl mit dem Angeklagten befreun⸗ 
det geweſen, doch keinen näheren Verkehr gepflegt habe, da 
Kowalfki, der phyſiſch außerordentlich kräftig entwickelt war, 
zu einer Gruppe von Schülern gehörte, die ſich zum Leben 
hingezogen gefühlt haben. 

Vorſitzender: „Was will Zeuge damit ſagen?“ 

Sommer: „Daß ſich der Angeklagte für Frauen in⸗ 
tereſſiert habe“. 

Vorſitzender: „Was war auf der Kapitalnaſtraße?“ 

Sommer: „Es befand ſich dort ein öffentliches Haus, 
das oft jene Gruppe von Schülern beſuchte, die Kowalfki 
anführte. Auch an Sonntagen wurde dies Haus aufgeſucht, 
gewöhnlich nach dem Morgengottesdienſt“. 

Smiarowſki: „Wie haben Sie das feſtgeſtellt?“ 

Sommer zögert zuerſt mit der Antwort und erklärt 
dann: „Ich ging einmal mit“. 

Rechtsanwalt Kobylinſki: „Woraus ſchließt Zeuge, daß 
Kowalſki aus der vierten Klaſſe des Gymnaſiums und der 

rzbiſchof Kowalſki ein- und dieſelbe Perſon ift?” 

Sommer: „Ich habe ihn wohl 39 Jahre nicht geſehen, 
doch habe ich ihn nach der Photographie ſofort erkannt 
(große Erregung im Saale).“ 

Verteidiger Mariawitengeiſtlicher Tuluba: „Kennt 
Zeuge einen Herrn Siedlecki?“ 


Die blonde Alex. 


Roman son Haus Mitteweider. 
(19, Fortiegung,) 


„Und ich bleibe dabei, daß dieſe Kreatur die Stellung 
hier nur angenommen hat, um einen anderen geheimen Zweck 
erreichen“, beharrte die Baronin. „Fragen Sie ſie doch, 
rinzeſſin, und wenn ſie Ihnen offen 8 antwortet, will 
ich alles zurücknehmen, was ich geſagt habe“. 

„Sie ſcheinen Alexandra ſehr abgeneigt zu ſein?“ 

„Das beſtreite ich durchaus nicht. Sie kannte zum Bei⸗ 
ſpiel den Grafen Sigsbee ſchon, ehe ſie hierher kam —.“ 

„Das hat ſie mir ſelbſt erzählt.“ 

„Dann hat ſie das nur getan, um mir zuvorzukommen, 
weil ſie ſah, daß ich hinter dieſes Geheimnis gekommen bin. 
Sie iſt alſo durchtriebener, als ich vermutete. Ich bin eine 
alte Frau, Prinzeſſin, und würde mir trotzdem nicht das 
Recht anmaßen, ſo zu Ihnen zu ſprechen, wie ich es tue, aber 
ich war bereits die Freundin Ihrer verſtorbenen Mutter —.“ 

„Ich würde auch keinem anderen Menſchen das Recht 
zu einer ſolchen Sprache mir gegenüber zugeſtehen, Baronin“, 
gab die Prinzeſſin mit dem gleichen Hochmut zurück, den auch 
Alexandra zeitweiſe zeigte. „Ich bin überzeugt, daß Sie es 
gut meinen. Ich erwidere Ihnen jedoch, daß ich an Ale⸗ 
kandra keineswegs zweifle, trotzdem ſie, wie ich zugeſtehe, von 
einem Geheimnis umgeben zu ſcheint. Ich will noch weiter⸗ 
gehen und offen geſtehen, daß ich ſie ſogar liebe. Ja, i 
habe ſie geliebt, als ich ſie das erſtemal ſah. Sie beſitzt alle 
Eigenſchaften einer Dame, iſt wohlerzogen, ſanſt, edel und 
vornehm in jeder Bewegung. Ich wäre ſtolz, hätte meine 
Tochter ſich zu einem ſolchen Mädchen entwickelt. Was kann 
ſie für ihren Vater, der vielleicht der mißratene Sproß einer 
ſehr vornehmen Familie iſt, vielleicht aber auch nur ſein 
Vaterland verlaſſen hat, weil er zu arm war. Wir wollen 
nicht mehr von ihr ſprechen. Keinesfalls vermögen Sie mei⸗ 
nen Glauben an Alexandra zu erſchüttern.“ 

Da mußte die Baronin ſich zufriedengeben, und ſie tat es 
um ſo lieber, als Alexandra einkrat. 

Die Prinzeſſin betrachtete das junge Mädchen prüfend. 


„Wie lange lebte Zeuge in myſtiſcher 


— — 


Sommer: „Nein“. 


Smiarowſki: „Wie hat der Unterſuchungsrichter zum 


Zeugen gefunden?“ 
Sommer: „Durch Zufall bei einer Privatunterhal⸗ 


In dieſem Augenblick erhebt ſich der angeklagte Er z⸗ 
biſchof und ſtellt zum erſten Male während der Ver⸗ 
handlung eine Frage an den Zeugen. 

Kowalſki: „Kann der Zeuge beſtätigen, daß er mit mir 
befreundet geweſen ſei?“ 

Sommer nickt bejahend mit dem Kopf. 

Kowalſki: „Ich bitte dies zu protokollieren, denn ich 
werde es beweiſen, daß ich das Gymnaſium nicht beendet, 
ſondern mich zu Hauſe zur Prüfung vorbereitet habe. Des 
weiteren ſtelle ich feſt, daß es unmöglich ſei, daß Sommer 
Siedlecki nicht kennen ſollte, denn Siedlecki war Primus 
in der Klaſſe. Uebrigens wird Siedlecki ſelbſt ausſagen, 
der heute Mariawitengeiſtlicher iſt. Was Zeuge Sommer 


ausgeſagt hat, iſt 
i deshalb eine Lüge. 


Es ift möglich, daß er mich mit einem andern Kowalfki 
verwechſelt, der nach mir im Gymnaſium war. Dieſer 
Kowalſki war ſommerſproſſig und hatte rötliches Haar.“ 

Zeuge Zebrowſki: „Ich war Mariawitenmönch und 
habe mich im Jahre 1911 von den Mariawiten losgeſagt. 
Während meiner Zugehörigkeit zu den Mariawiten habe 
ich nichts gemerkt, was geſetzwidrig hätte ſein können. Mir 
wurde von einer Schweſter nur mitgeteilt, daß eine andere 
eine ganze Nacht bei Kowalſki geweſen ſei. Bis 3 Uhr 
nachts brannte Licht, während das Mädchen das Zimmer 
bon Kowalfki erſt früh verlaſſen habe. Dies wurde auch 
der „Mutter“ Kozlowſka mitgeteilt, die erklärte, daß Ko⸗ 
walſki ſicher nicht gefündigt habe. Sonſt ift mir nichts 
bekannt, was auf einen unmoraliſchen Lebenswandel des 
Erzbiſchofs Kowalſki deuten könnte.“ 


Ein Zuſammenſtoß zwiſchen der Verteidigung und dem 
Gericht. 


Der Staatsanwalt: „Weiß der Zeuge etwas Näheres 
fiber das Verhältnis des Erzbiſchofs Kowalſki zur ruſſiſchen 
Regierung?“ 

Smiarowſki: „Ich bitte den Herrn Vorſitzenden, dieſe 
Frage nicht zuzulaſſen, denn ſie hat nichts mit der Verfüh⸗ 
rung von Minderjährigen zu tun.“ 

Der Staatsanwalt: „Ich beſtehe auf meine Frage, 
denn ſie iſt zur Charakteriſierung des Angeklagten nötig“. 

Smiarowͤſki: „Ich proteſtiere dagegen, denn es han- 
delt ſich hier um eine Strafſache und nicht um eine poli⸗ 
tiſche Angelegenheit. Wenn man dieſe Methode auf alle 
Zeugen anwenden wollte, dann müßte man jeden nach 
ſeiner politiſchen Ueberzeugung fragen“. 

Zeuge Zebrowſki: „Darf ich ausſagen?“ 

Der Vorſitzende: „Bitte zu antworten“. 

Smiarowfki: „Ich halte den Proteſt gegen die Zulaſ⸗ 
ſung dieſer Frage aufrecht“. 

Das Gericht zieht ſich zurück. Nach einer Beratung 
von 20 Minuten kehrt es zurück und erklärt ſich für die Zu⸗ 
laſſung der Frage. i 

Zeuge Zebrowſki: „Als man ſich um die Beſtätigung 
der Sekte bei der ruſſiſchen Regierung bemühte, wur⸗ 
den des öfteren große Gelage veranſtaltet, an denen ruſſi⸗ 


Die Worte der Baronin waren nicht ohne Wirkung geblieben, 
und plötzlich ſagte ſie: 

„Ich kann mir nicht helfen, 
mit einem Herrn, den ich einſt gut kannte, 
und mehr auf. Iſt es nicht möglich, daß Sie mit ihm ver⸗ 
wandt ſind? Haben Sie wirklich gar niemand in England, 
der Ihnen durch Bande des Blutes naheſteht?“ 

Alexandra erbleichte etwas. Sie merkte ſehr wohl, daß 
die Baronin wieder ihre Giftſaat ausgeſtreut hatte, aber fte 
antwortete mutig: 

„Ich habe niemand auf der Welt 
Wenigſtens weiß ich nichts von anderen Verwandten, 
leben ſolche, ſo mag ich ſelbſt nichts von ihnen wiſſen.“ 

Damit war das Geſpräch beendet, die Prinzeſſin diktierte 
ihr mehrere Briefe, und nachmittags traf Graf Sigsbee ein, 
der ſich gefreut hatte, mit ſeiner Verlobten, als die er Ale⸗ 
xandra betrachtete, plaudern zu können. Aber die Baronin 
nahm ihn ſofort in Beſchlag und ſagte: 

„Ich hörte zufällig, daß Sie die Miß Ereme 
Griechenland gekannt haben, Graf.“ 

Rutherford ſchaute unwillkürlich zu der Prinzeſſin hin⸗ 
über. Er wollte Alexandra nicht bloßſtellen, aber Florence 
kam ihm ſogleich zu Hilfe, indem ſie ſagte: 

„Alexandra hat mir erzählt, daß Graf Rutherford im 
Hauſe ihres Vaters gepflegt worden iſt.“ 

„Davon habe ich nichts gewußt!“ rief die Markham über⸗ 
raſcht. „Das hätten Sie uns nicht verſchweigen folen, Graf.“ 

Und ehe jemand etwas erwidern konnte, fuhr ſie fort: 

„Iſt es da nicht ſeltſam, daß das Mädchen fo bald nach 
Ihrer Abreiſe in England erſcheint?“ 

„Ich finde keinesfalls etwas Seltſames darin“, entgeg⸗ 
nete Rutherford Sigsbee. „Räuber haben ihr Vaterhaus zer⸗ 
ſtört und verfolgen ſie. 
daß ſie nach England, nach der Heimat ihres Vaters, floh?“ 

„Und was für ein Menſch iſt ihr Vater?“ 

„Einer der beſten, edelſten und vornehmſten Männer, 
denen ich je begegnet bin“, erwiderte der Graf mit aller 
Wärme. „Er iſt das, was wir unter einem echten Gentleman 
verſtehen, hochgebildet, vornehm und doch beſcheiden in ſeinem 
ganzen Weſen.“ 


Kind. Ihre Aehnlichkeit 
fällt mir mehr 


als meinen Vater. 
und 


ſchon in 


War es da nicht ſelbſtverſtändlich, 


Freitag, den 21. September 1928 


ſche Beamten teilnahmen. Im Jahre 1909 nahm an 
einem Gelage auch der Chef des Departements für religiöſe 
Bekenntniſſe teil. 

Darauf wurde zur Vernehmung einiger Frauen ge⸗ 
ſchritten. Noch vor der erſten Zeugenausſage erklärte ſich 
das Gericht für Ausſchluß der Oeffentlichkeit. 


A 


Dereine © Deranſtaltungen. 


Vom Sportſchützenverein. Im Februar dieſes Jahres 
erſt neubeſtätigt, hat es der Verein ſchon zu einem ſchönen 
eigenen Schützenhaus gebracht. Die ganze Einrichtung des 
Schießſtandes iſt nach dem neueſten Muſter angelegt und 
übertrifft ſogar den Schießſtand, der vor dem Kriege im 
Quellpark beſtand. Ein ſchöner Zug von der neuen Ver⸗ 
waltung des Vereins war es, daß alle Herren der früheren 
Bürgerſchützengilde ohne Ballotage als Mitglieder in den 
Verein aufgenommen werden, was als eine Ehrenbezeu⸗ 
gung den älteren Herren gegenüber von den jüngeren Neu⸗ 
gründern anzuſehen iſt. Wie wir erfahren, hat die Ver⸗ 
waltung des Vereins beſchloſſen, weil das diesjährige fei⸗ 
erliche Königsſchießen zu Pfingſten wegen zu ſpäter Fer⸗ 


rr 


Ortsgruppe Ozorkow. 


Am Sonntag, den 23. d. M., um 3 Uhr nachmit⸗ 
tags, findet im Saale des Sportvereins „Makkabi“, 
im Schlöſſerſchen Park, eine große öffentliche 


Vorwahlverſammlung 


ſtatt. Sprechen wird bas Haupivorſtandsmitglied 
J. M. Kocislek über die bevorſtehenden Krankenkaſſen⸗ 
tats wahlen. Um zahlreiches und pünkiliches Erſcheinen 


wird gebeten. 
Das Wahlkomitee. 


tigſtellung des Schießſtandes nicht ftattfinden konnte, am 
Sonntag den 23. d. Mts., ein Vereins⸗Meiſterſchießen für 
die Mitglieder des Vereins zu arrangieren. Das Programm 
ſtellt fih wie folgt zufammen: Den 23. September, 9 Uhr 
morgens: Begrüßung der Mitglieder durch den Präſes, 
9,15 Uhr: photographiſche Aufnahmen (Gruppenaufnahme 
aller Mitglieder, Aufnahme des Schützenhauſes und Schieß⸗ 
ſtandes), 9,30 Uhr: Beginn des Meiſterſchaftsſchießens. 
Das Meiſterſchaftsſchießen wurde wie folgt feſtgeſetzt: 1) 
Auflege⸗Meiſterſchaftsſchießen: a) Jeder Schütze erhält 
eine eigene 12⸗Ringſcheibe, Durchmeſſer 25 em.; b) es wer⸗ 
den 2 Lagen zu je 10 Schuß nach dieſer Scheibe abgegeben; 
c) Diſtanz 130 Meter; d) Preiſe: 3 Orden. 1. Preis für 
den Vereins⸗Meiſterſchützen, 2. Preis für den Meiſter⸗ 
ſchützen 2. Klaſſe, 3. Preis für den Meiſterſchützen 3. Klaſſe. 
2) Freihand⸗Meiſterſchaftsſchießen: a) Jeder Schütze er⸗ 
hält eine eigene 10⸗Ringſcheibe, Durchmeſſer 50 em.; b) es 
werden Lagen zu je 10 Schuß nach dieſer Scheibe abgege⸗ 
ben; e) Diſtanz 130 Meter; d) Preiſe: 3 Orden. 1. Preis 
für den Vereins⸗Meiſterſchützen, 2. Preis für den Meiſter⸗ 
ſchützen 2. Klaſſe, 3. Preis für den Meiſterſchützen 3. Klaſſe. 
Zu bemerken iſt, daß Gäſte herzlich willkommen ſind, wobei 
für dieſelben je eine Freihand⸗ und Auflege⸗Scheibe zum 
Probeſchießen vorbereitet ſein werden. 

e 


„Genau fo, wie ich ihn mir vorgeſtellt habe,“ ſagte die 
Prinzeſſin lächelnd. 

„Aber warum verbirgt ein ſolcher Mann ſich 
Fremde?“ fragte die Baronin. 

„Danach zu fragen, hatte ich natürlich weder ein Recht, 
noch einen Anlaß“, antwortete der Graf abweiſend. „Ich 
nehme an, daß irgendein ſchweres Unglück ihn vor Jahren 
von hier vertrieben hat. Als ich einmal auf ſeine Frau zu 
ſprechen kam, wurde er leichenblaß — vielleicht iſt ſie ihm 
früh geſtorben, und er hat in der Fremde das Vergeſſen ge⸗ 
ſucht, das er daheim nicht finden konnte —“ 

5 „Sie hätten ihn darüber fragen ſollen!“ rief die Mark⸗ 
am. 

„Eine ſolche Frage wäre eine Anmaßung geweſen, ab⸗ 
MŁ davon, daß fein ganzes Weſen keinerlei Vertraulichkeit 
zuließ.“ ! 

„Es liegt alfo do chein Geheimnis vor, und ich glaube 
mehr als je, daß ich berechtigt war, Sie zu warnen.“ 

„Ich aber erwidere Ihnen, daß ich nichts Schlechtes von 
Alexandra glaube und daß ich um ihretwillen auch ihren 
Vater achte, der ein wahrhafter Gentleman ſein muß, wie 
Graf Rutherford ſagte.“ 

So war die Baronin abermals abgewieſen und hatte nur 
erreicht daß der Graf und die Prinzeſſin fih eins wußten in 
ihrer Liebe ju Alerandra, aber fie war nicht geneigt, den 
Kampf [o leicht aufzugeben. Sie war vielmehr entſchloſſen, 
nach wie vor dieſen Eindringling aufs ſchärfſte zu über⸗ 
wachen in der Hoffnung, ihn eines Tages doch noch ent⸗ 
larven zu können. 

Sie mußte allerdings länger als drei Wochen warten, 
ehe ſich ihr eine Gelegenheit bot, Alexandra ihr Mißtrauen 
zu zeigen. 

Nachdem es lange gerregnet hatte, ſchien endlich die 
Sonne wieder, und die Gäſte der Prinzeſſin hatten ſich im 
Garten zu einer Partie Krokett zuſammengefunden. 

Auch die Prinzeſſin begab ſich in Begleitung Alexandras 
hinunter und ſagte dort: 

„Sie kennen ſicher das Spiel, Kind. Nehmen Sie alfo 
dieſen Schläger hier und treten Sie mit an!“ 


Fortſetzung folgt. 


in der 


— 


Sport. 


Touring — 1. F. C. am kommenden Sonntag um 11 Uhr 
vormittags. 


Das am kommenden Sonntag in Lodz zum Austrag 
gelangende Ligameiſterſchaftsſpiel Touring — 1. F. C. 
wird infolge des jüdiſchen Feiertages um 11 Uhr vor⸗ 
mittags auf dem D. O. K.⸗Platz ſtattfinden. 


Touring hat wieder einmal umgeſtellt, und zwar: 


Michalſki I; Korak, Kubik Al.; Hintz, Wieliszek, Kulawiak; nicht gefallen laffen, wollte fie nicht mitschuldig werden. 


Die Opposition nahm den Kampf auf und fiegte, denn der 


Frankus, Balczewſki, Kahan, Wenglowſki, Michalſki II. 


Touring gewinnt den Proteſt gegen T. K. S. 
L. K, S. bekommt Valcover von Slonsk. 


Auf der letzten Sitzung des Spiel: und Diſziplinar⸗ 
ausſchuſſes wurden intereſſante Beſchlüſſe gefaßt. Uns 
Lodzern ſind folgende Entſcheidungen des Fußballverban⸗ 
des von beſonderer Bedeutung. Bekanntlich haben die 
Touriſten gegn das Spiel Touring — T. K. S., 2:0 zu⸗ 
gunſten T. K. S., Proteſt eingelegt, da bei den Thornern 
der Spieler Suchacki disqualifizert und infolgedeſſen ncht 
teilnahmsberechtigt war. T. K. S. behauptete, von der 
Disqualifikation Suchackis nichts gewußt zu haben. Nach 
genauer Unterſuchung dieſer Angelegenheit wurde jedoch 
feſtgeſtellt, daß ein Verwaltungsmitglied den Einſchreibe⸗ 
brief erhalten hatte. Infolgedeſſen wurden den Touriſten 
die 2 Punkte und ein Torverhältnis von 3: 0 zugeſprochen. 

Die Disqualifikation von „Slonsk“ kommt ebenfalls 
den L. K. S.lern zugute, denn auch ſie erhalten, ebenſo wie 
Touring, kampflos ein Valcover zugeſprochen, desgleichen 
auch Warta. 

Weiter wurde die Hasmonea disqualfiziert, da ſie 


ihren finanziellen Verpflichtungen dem Fußballverband 


gegenüber nicht nachgekommen iſt. 


Lodbger 8 oltsgeitung 


nahme des Zuſatzbudgets ab. Auch in der Frage des Spi⸗ 


talbaues hat der Magiſtrat einen Standpunkt eingenom⸗ 
men, der auf das ſchwerſte zu verurteilen iſt. Es iſt üblich 
und von allen Selbſtverwaltungen wird es jo gehandhabt, 
daß man für öffentliche Bauten einen Konkurs ausſchreibt. 
Der Magiſtrat hat dies jedoch nicht getan, u. zw. aus 
einem ſehr durchſichtigen Grund, um bei der Vergebung 


der Arbeiten freie Hand zu haben. Man wollte eben ohne 


Kontrolle fröhlich drauf loswirtſchaften. 
Eine ſolche Lotterwirtſchaft durfte ſich die Oppoſition 


| Mißtrauensantrag wurde mit 14 gegen 12 Stimmen an- 


genommen. Ein Stadtverordneter enthielt fih der Stimme. 
Dieſer Sieg der Oppoſition, zu der die Deutſche So⸗ 
zialiſtiſche Arbeitspartei, die P. P. S., die Juden und die 
3 Sanacja⸗Leute gehören, hat bewieſen daß die Stadt⸗ 
verordneten, die aufrichtig eine Geſundung unſerer Stadt⸗ 
wirtſchaft wollen, die Verantwortung nicht ſcheuen, denn 
der Mißtrauensantrag gegen den Magiſtrat wird eine neue 
| Mehrheitsbildung, alfo eine neue Zuſammenſetzung des 
| Magiſtrats, zur Folge haben. 
Die deutſch⸗bürgerlichen Stadtverordneten, die die 
Mißwirtſchaft gebilligt haben, gingen für den te 
altionären, deutſchfeindlichen und obendrein in der Kom⸗ 
munalwirtſchaft völlig unfähigen Magiſtrat durch dick und 
| dünn. Ob fie aus dem Mißtrauensantrag, der fie doch in 
demſelben Maße treffen mußte wie den Magiſtrat, eine 


Intereſſen der Deutſchen verſchandelt, zu ſehr haben ſie ſich 
von der deutſchfreſſeriſchen Reaktion ins Schlepptau neh- 
men laſſen, als daß ſie noch zurück könnten. 


~ 


Loft. Großer Einbruchsdiebſtahl. In 


| 


I 

| 

| 
Lehre ziehen werden? Kaum, denn zu ſehr haben fie die - 
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Deutſche Sozialiſtiſche 
Arbeitspartei Polens 


+++ 


In den nachſtehenden Ortsgruppen ber Partei wird 


Sejmabgiordnet 
Sei re er Artur Kronig einen Vortrag halten 


Die internationale ſozialiſtſche 
Bewegung und ihre Probleme 


(Beticht über den Brüffeler Kongreß d aliki 
nm a So zialiſtiſchen 


Lodz. Zentrum: am Sonnabend, den 22. b. M um 7 Uhr abends 
in ber Peirikauer Straße 109 


Ludwikow: am Sonntag, den 23, b. N., um 10 Uhr vorm. 


Tomaszów: am Sonntag, den 23.b M., um 2 Uhr nachm. 
in der Milaſtraße 27 * 


An den Vortrag ſchließt ſich eine freie Aussprache. 
Zutritt haben nur Mitglieder und durch Mitglieder eingeführte Güfte. 
Der Hauptvorſtand. 


im Dorfe Gonſki, Gem. Krzyzanow, wohnhafte 32jährige 
Stanislaw Miskiewicz hatte ſich in u er 
wohnhafte Natalie Polaſinſka verliebt, ohne aber bei A 


Gehör zu finden. Als vorgeſtern Miskiewicz wieder bet 


der Polaſinſka erſchien und fie bat, feine Frau zu werden, 


Außerdem wurden neue Termine zur Austragung von der vergangenen Nacht ſind hier Diebe in die Wohnung 
des Ingenieurs Theodor Galonzka eingebrochen und haben | 


Ligameiſterſchaftsſpielen feſtgeſetzt. T. K. S. — Hasmonea 
am 18. November, Czarni — T. K. S. am 27. Oktober, 
Czarni — Pogon und Zufpiel L. K. S. — Wisla noch nicht 
ſeſtgeſetzt, Cracovia — 1. F. C. und Hasmonea — War- 
ſzawianka am 25. November. 


Wlodarczyk auf 114 Jahre disqualifiziert. 


wies dieſe ihn ab und berbat fih weitere Liebesanträge. 
Darauf zog Miskiewicz einen Revolver und gab auf die 


die Einwohner durch ein Schlafpulver betäubt, das fte in Polaſinſka einige Schüſſe ab, die fie in die Beine und den 


Í 
| der Wohnung verſtreuten. So hatten fie freies Spiel und 


$ 


konnten die Wohnung gehörig ausräumen. Ihnen fiel die | 
geſamte Wäſche, Kleidung, Schuhwerk, Beſtecke und andere 


j Sachen im Werte von 5000 Zloty und eine Kaſſette mit 


600 Zloty Bargeld in die 


Hände. Erſt am Morgen wurde 


Auf der letzten Sitzung des Spiel- und Diſziplinar⸗ der Diebſtahl bemerkt. Die ſofort alarmierte Polizei ſtellte 


ausſchuſſes des L. Z. O. P. N. kam die Angelegenheit des 
Spielers Wlodarczyk nochmals zur Sprache. Wlodarczyk 
wurde nach längerer Beratung auf die Dauer von 1% 
Jahren disqualifiziert. (e—8) 

Kanalſchwimmerin bekommt Seekrankheit. 

Die engliſche Schwimmerin Weidmann, die geſtern 
morgen von Kap Gris Nez zu einem Kanaldurchſchwim⸗ 
mungsverſuch ſtartete, mußte nach ſechs Stunden, nachdem 
ſie fünfzehn Meilen zurückgeleg hatte und neun Meilen von 
der franzöſiſchen Küſte entfernt war, wegen Seekrankheit 


aufgeben. 


Aus dem Reiche. 


Gegen die Mißwirtſchaft Des Pabianicer 
Magiſtrats. 

Am Mittwoch abends fand eine Sißung des Stadrk⸗ 
rats von Pabianice ſtatt. Die Sitzung, die um 9 Uhr be⸗ 
gann und bis ſpät in die Nacht dauerte, nahm einen ſtür⸗ 
miſchen Verlauf. Wurde doch Abrechnung mit der Miß⸗ 
wirtſchaft des gegenwärtigen Magiſtrats, in dem die 
N. P. R. die erſte Geige ſpielt, getan. 

So gelangte ein Mißtrauensantrag der Oppoſttion 
zur Sprache, in dem dem Magiſtrat Mißwirtſchaft und 
Unfähigkeit vorgeworfen wird. So hat der Magiſtrat in 
der Frage der Strombelieſerung der Stadt völlig verſagt. 
Das Chaos iſt [o groß, daß ſich ſelbſt vom Magiſtrat nie- 
mand auskennt. Des weiteren wird dem Magiſtrat vor⸗ 
geworfen, daß er ſelbſtherrlich die Preiſe der Billetts des 
ſtädtiſchen Lichtſpieltheaters erhöht und in der Frage der 
Regulierung der Arbeitsloſigkeit die Intereſſen der Stadt 


und die Bedürfniſſe der Arbeitsloſen auf das ſchwerſte 


mißachtet hat. Beſonders ſcharf jedoch rechnete die Oppo⸗ 
fition mit dem Magiſtrat wegen der geſetzwid 


Der Heidenmäl-- 
tige Liebhaber 
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Ecke Zawadzka und Zachodnia 


John Gilbert 


zeugen verſehen waren. 
ſuchung eingeleitet, um der Diebe habhaft zu werden. (b) 


Es wurde eine energiſche Unter⸗ 


Petrikau. Mißglückter Auftritt Lodzer 


In der 8 


amkowa in Petrikau befindet ſich im 


erſten Stock das Manufakturwarenlager von Chana Libro⸗ 


wicz. In der Nacht zu Mittwoch drangen Diebe, die an 
das Fenſter eine Leiter geſtellt hatten, in das 
und ſtahlen 89 Stück Waren im Werte von 30 000 Zloty. 
Dic von der Polizei aufgenommene Unterſuchung führte 
zur Verhaftung der Brüder Jankiel und Dawid Tenenbaum 
aus Lodz, in der Drewnowſka wohnhaft. Bei der Leibes⸗ 


| 
| Diebe. 
| 
| 
| 


feft, daß die Einbrecher mit den neueften Einbruchswerk⸗ 
f 
| 
| 
| 
| 


Qager ein 


rebifion wurde bet einem der Diebe ein ſilbernes Petſchaft 


gefunden, das der Frau Librowiez geſtohlen worden mar. 


Ins Kreuzverhör genommen, befannten fie ſich zu der Tat- 


und erklärten, die Beute auf dem Boden in der Jeroſo⸗ 
limffa 44 verſteckt zu haben. Dort wurde die Ware auch 
vorgefunden. (p) / 


Tomaſchow. alten 


Sünden des 


mene Reviſion deckte eine ganze Reihe von Mißſtänden 


Lodzer Wojewodſchaft überſandten Auszüge 
falſchen Unterſchriften verſehen 


Originalen nicht überein. In dieſen Auszügen 


Auszüge zu unterſchreiben. (p) 
Krzyzanow. Blutige L 


— 


CAPITOL 


im Bers 
ein mit 


in dem emotionsreigen Drama Borvelys 


1 auch keiner 
4 \ j i 
ſtrats. Eine von der Qobzer Wojewodſchaft W geübt Hat 
alten Magiſtrats auf. Es ftellte ſich z. B. heraus, daß ane | 
ſtatt die erhaltenen Fonds für die Hilfeleiftung an die Ar⸗ 
beitsloſen und für öffentliche Arbeiten zu benutzen, dieſe 
Gelder an die als Beamte angeſtellten Parteimitglieder 
ausgezahlt wurden, die als Akkordarbeiter bei den angeb⸗ 
lichen öffentlichen Arbeiten eingeſchrieben waren. Die der 
waren mit 
und ſtimmten mit den Baum geſchleudert, daß ſie den Tod auf der Stelle fanden. 
waren 
Namen von Perſonen angeführt, die bei den öffentlichen | 
| Arbeiten gar nicht beihäftigt maren. Dieje ganze Affäre 
wurde durch zwei Magiſtraksbeamte an den Tag gebracht, 
die entlaſſen worden waren, weil ſie ſich weigerten, die 


iebestragödie. Der 


Unterleib trafen. Hierauf ergriff der Täter die Flucht und 
berjtedte fih in einer Scheune des Nachbardorfes Zawady. 
Die ſofort alarmierte Polizei umſtellte die Scheune und 
forderte Miskiewiez auf, ſich zu ergeben, da er doch nicht 
entfliehen könne. Darauf richtete er die Waffe gegen ſich 
und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf, ſo daß er auf der 
Stelle tot war. Die ſchwerverletzte Polaſinſka wurde in 
bedenklichem Zuſtande nach dem Spital gebracht. (b) 

Kattowitz. „Deutſchland, Deutſchland, 
über alles“. Von einem heiteren Vorfall, der aler 
dings unangenehme Folgen zeitigte, weiß man von der 
Kattowitzer Ausſtellung zu berichten. Eine Firma, Alſcher 
u. Ziepſex, Radioartikel, ließ durch einen Lautſprecher ein 
Schallplattenkonzert übertragen. Hierbei paſſierte ein 
Malheur, indem auf einmal das bekannte Deutſchlandlied 
aus dem Lautſprecher ertönte, was zur allgemeinen Kon⸗ 
ſternierung beitrug. Ausſtellungsleitung und Polizei grif⸗ 
fen ein, um dieſem „Skandal“ ein Ende zu machen. Was 
nun erfolgte, wird nicht berichtet, aber die Ausſtellungs⸗ 
leitung wird ſich gewiß „gefreut“ haben, daß ihr das 
Schallplattenkonzert einen ſolchen Schabernack geſpielt hat. 
Schlaganfälle und Schreikämpfe hat aber niemand bekom⸗ 
men. Auch die Ausſtellung iſt durch dieſes Deutſchlandlied 
nicht abgebrochen worden. Man hat ja fa oft die „Rota“ 
in allen Variationen gehört, ſo daß das Deutſchlandlied 
großen Schaden auf patriotiſche Gemüter aus⸗ 


Bromberg. Eine Todesfahrt. In der Na- 
kielſkaſtraße verunglückte der 20 jährige Gymnaſtaſt Sta⸗ 
nislaw Fajtanowſki mit feinem Motorrad. Auf dem So- 
ziusſitze befand ſich ſeine Mutter. Bei einer Straßen⸗ 
kreuzung verlor der Gymnaſiaſt die Gewalt über das Mo⸗ 
torrad. Die Folgen des Sturzes waren furchtbar. Mutter 
und Sohn wurden mit ſolch einer Gewalt gegen einen 


Lemberg. Ein Skelett aufgefunden. In 
einem Walde bei Skalat wurde ein Hügel abgetragen. 
Dabei ſtieß man auf ein Skelett. Bei der Prüfung des 
Skeletts wurden von Dr. Jan Gryka, Profeſſor an der 
Lemberger Univerſität, feſtgeſtellt, daß es ſich um ein Ske⸗ 
lett aus der Zeit vor Chriſti Geburt handelt. Wie ver⸗ 
lautet, ſollen die Ausgrabungen fortgeſetzt werden. 


SEE IE 


Ecke Zawadzka und Zachodnia 


Eleonor Boardman m Roy d’Arcy 


Außer Programm? 7? 


Preiſe der Plätze: 


zur erſten Vorſtellung an Wochentagen, ſowie von 1—3 Uhr an So mabenden, Sonn: und Feiertagen 50 Gr. und 1 ZI. 
eee eee 
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PRZYMUSOWE LICYTACJE. 


Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszem podaje do wiadomości, że w dniu 2 października r. b. 
miedzy godz. Y-ta rano, a 4-tą popołudniu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości, u niżej wymienionych osób za 


nie wpiacone poüatki; 


1 Aizen Ch. Zachodnia 16, 
meble 

2 Abramowicz Ch, Łagiewnicka 13 
meble. 

3 Brandt L. Aleksandrowska 16, 
przędza 

4 Borke A. Borysza 10, meble 
maszyna na szycia 

5 Blachsztajn H. Szkolna 23, 

6 ORA T. Zgierska 77, 
meble 

7 Chrzanowicz J. Podrzeczna 9, 
meble 

8 Dlutkiewicz St. Franciszkańska 
52, meble 

9 Edelbaum Ch. Pomorska 57, 
meble 


10 Fiszera Spadk. Długosza 43, 
2 maszyny biurko Kasa ognio- 


irwała 

11 Fuks L Pomorska 78, gramofon 
meble 

12 Fiszer F. Długosza 14, koń 

13 Fiszer A. Długosza 43, 2 ma- 
SZYNY 

14 Fiszer T. Długosza 48, ma- 


szyny do pisania, zegar, biurko 
15 Fiszer O. Długosza 43, samo» 
chód 
16 Fiszer M. Piotrkowska 112, 
maszyna do pisania 
Grosberg J. Jakuba 6 
Grynberg L. Aleksandrowska 4 
wyroby mosiężne 
Grinszpan H. Pomorska 18, 
naczynia emaljowane 
Gutman S. Nowaka 24, koń 
Holman S. Pl. Wolności 11, 


17 
18 


meble. 

22 Habański Ch. Aleksandrowska 
134, meble 

23 Hofman St Długosza 43, 2 
bryczki 

24 Hojzler B. Hipoteczna 13 


pianino meble 


25 Kolman M. Aleksandrowska 112 
meble 

26 Ktos J. Franciszkańska 51, 
meble. 

27 Kozulski W. Łagiewnicka 54, 
meble 


28 Kapelusznik E. Pl. Wolności 
10, meble, żyrandol 

29 Karmiot M. Podrzeczna 12, 

meble, kasa ogniotrwała 

iKarpf E, Pomorska 19, meble 

Konow R. Pomorska 67, 

meble, maszyna do szycia 


30 
31 


32 Kon R. Pomorska 67, meble 

33 Kurnatowska E. Pomorska 118 
meble 

34 kowalski K. N. Targowa 9, 
maszyna do pisania, kasa og: 
niotrwała 

35 Kaufman E. Sztarka 4, meble 

36 Kapelusznik E. Pl. Wolności 10 
meble 

37 Kiper Sz. Wolborska 30, 
meble g 

38 i4crnbium l. Wolborska 12, 
meble 

39 Noplowicz M. Wolborska 12, 
meble 5 

40 Karo E. Ogrodowa 3, meble 
kasa ogniotrwała 

41 Lipiński J. Lutomierska 19, 
meble 

42 Litrowski Sz. Pomorska 60, 
maszyna do pisania 

43 Lubochiński Ch. Podrzeczna 11 
meble 

44 Liberman M. Wolborska 1, 
szafa, kasa ogniotrwała 

45 Lubochiński J. Wolborska 38, 
meble, 

46 Muszyński St. Lutomierska 4, 
meble 

47 Markiewicz E, Drewnowska 5, 
obuwie 

48 Nikodemski W. Franciszkan- 
ska 65, obumie 

49 Nikodemski W. Franeiszkan- 
ska 65, meble, maszyna - do 
s2ycia 

50 Ordynas H. Wolborska 23, 
' meble 

51 Putersznyt H. Bazarna 6, 
meble 

52 Parafia Marjawitów, meble 

53 Piestrzyński B. Pomorska 68, 
meble 

54Pelzowski W. Lutomierska 36 


meble c 

55 Prochownik J. Zgierska 5 
meble, maszyna do szycia 

56 Powodowska Ch. Pomorska 119 


meble 


—— ——— ͤ äiEũã 


57 Pstragowski St. 
pianino 

58 Rzepkowicz M, Pomorska 77, 
przędza 

59 Rozenblum l. Pomorska 4, 90 
szt. towaru 

60 Rajchman Sz. 
mir, owsa 

61 Rozencwajg A. Ogrodowa 8, 
maszyna do szycia 

62 Sowiński O. Długosza 48, ko- 
moda 

63 Szyf E. Rybna 18, meble 

64 Szmaragd Sz. Wolborska 37, 


Pomorska 4, 


Zórawia 9, 3 


meble 

65 Szałdajewski Sz. Nowomiejska 
18, meble 

66 Tsakumikis M. Zachodnia 16, 
meble 

67 Wodziński R. Konstantynow- 


ska 5, pianino 


68 Wiązowski B. Wschodnia 8, 
meble 

69 Widawski J. Podrzeczna 51, 
meble. 

70 Wróblewski H. Wolborska 38 
meble. 

71 Wajnberg Sz. Konstantynow- 


ska 22, zegar 


72 Zarzewski l. Pomorska 3, 
meble ` 
73 Zysman Z. N. Targowa 14, 


meble, fortepian 


74 Zeligman H. Aleksandrowska 
to, meble 
75 Borowska i Reichman, Ale- 


ksandrowska 6, szafa 


110 Buchman Ch. Piotrkowska 31,167 Kantorowicz G. Al, I Maja 39 


meble. 
111 Bankier A, Piotrkowska 82, 15 
szt. żyrandoli 


112 Bender M. Przejazd 30, kre- 
dens 

113 Bornsztajn Sz. Sienkiewicza 9 
kredens 

114 Chabański S. Al. I Maja 35, 
meble 

115 Chojnacki L. Al. Kościuszki 37 
kredens 


116 Chorowski M. Zeromskiego 36 
meble, maszyna do szycia 

117 Czkwianow A. Piotrkowska 69 
200 but. wina 

118 Diszkin 8. Piotrkowska 8, 
maszyna do pisanie meble 

119 Dimant M, Zeromskiego 67, 
meble, maszyna do szycia 

120 Djament Ch. Zielona 2, meble 

121 Dudelczyk N. Wólczańska 2, 
meble. 

122 Dawidowicz Sz. Piotrkowska 79 


meble, 

123 eljason Dr. Zachodnia 37, 
meble 

124 Ehrlich L. Zielony Rynek 7, 
meble 

125 Epsztajn H. Al. I Maja 32, 
meble 

126 Engelman Ch. Przejazd 36, 
kredens 

127 Elenberg S. Sienkiewicza 9, 
meble 


128 Fajwisz H. Cegielniana 57, 


meble, maszyna do szycia 


76 Berger H. Nowomiejska 17, 129 Frankental H. Południowa 32 
kredens meble 

77 Blisko Sz. Pomorska 4, 130 Ferster J. Wschodnia 57, 
meble. meble 

78 Berkowicz J. Pomorska 29,131 Farber T. Konstantynowska 18 
meble meble 

79 Działoszewski D. Nowomiejska; 152 Filipowski A. Piotrkowska 90 
29, 100 zamków 2 fotele i 

go Friedlender S. Aleksandrow-| 133 Fuks I. Zakątna 57, biurko 
ska 111, 200 mir, towaru 134 Frenkel J. Zielony Rynek 7, 

81 Frenkiel K. Konstantynowska zegar | 
63, tremo 135 Filipowski A. Piotrkowska 90, 

82 Gaganaszwili M. Konstanty- fortepian * 
nowska 12, 20 but, wina 136 Bolesławski F. Zeromskiego 41 

83 Gutkini M. Konstantynowska meble 
31, worek mąki 137 Frydman I. Piotrkowska 36, 

84 Crynszpan H. Pomorska 18, 70 mir. towaru 
masżyna do pisania, biurko 138 Ferster W. Zeromskiego 46, 

85 Gefner J. Nowomiejska 5, 12 kredens, maszyna do szycia 
szt. swetrów 139 851 0 Sz. Gdańska 40, 

J. Nowomiejska 19, meble, dywam 

x webe U 140 IG Ch. Zielona 42, 

7 Kon M. Północna 7, meble meble 

= Bee R Drotdowska 9,141 Gebert Ch. Drewnowska 12, 
meble szafa 

89 Landau M. Nowomiejska 5, 142 Gelrubin Z. Piotrkowska 48, 
żyrandol, kozetka 10 stolików 

90 Majersdorf W. Nowomiejska 143 Gotheil i Warhiwker, Piotr- 
26, 60 tabl. czekolady kowska 48, biurko 

91 Meszberg N. Nowomiejska 26144 Goldsztajn A. Zielona 51, 
2 szt. swetrów szafą „ . 

92 Pikuł Sz. Stary Rynek 4,145 Gomulifiski L, Przejazd 14, 
meble tremo 

93 Rozencwajg J. Cymera 9, wo-|146 Hecht T. Zakątna 19, meble 
rek mąki 147 Hirszbajn M. Kilińskiego 23, 

94 Stelman Sz. Konstantynowska kredens, maszyna do szycia 
19, meble 148 Wilner H. Cegielniana 52, 

95 Szydłowska R. Nowomiejska 26 meble. 
meble 149 Hendeles D. Piotrkowska 83 

96 Wajnreich Ch. Nowomiejska 500 szt. bielizny 
12, 50 szt. kapeluszy 150 Heiman S., Traugutta 8, 

meble 


W dn 3 października 1928 mię 
dzy godz. 9-tą sand a 4-tą po 
poł. 


97 Adler J. Lutomierska 5, meble 
98 Altman Z. Piotrkowska 82, 


meble, kasa ogniotrwała 

99 Brygiel S. Południowa 17, 
meble, 

loo Borensztajn K. Wschodnia 34, 
meble 

lol Braun J. Południowa 9, meble 
pianino 


102 Brod i Blongrind, Przejazd 14, 


meble A 
103 Bitner O. Zielona 89, maszyna 


pończosznicza 
104 Bilander 1. „Piramowicza 14, 
meble 


105 Brajtbard Sz, Zeromskiego 39, 


meble. 
106 Beislechen L. Al I. Maja, 25 


meble 

107 Bradtsztajn R. Zakątna 93, 
meble 

108 Berliński D. Zeromskiego 54, 
zegar 


lo9 Belman i S-ka Piotrkowska 37 
7 kołder 


I5! Horowicz L. Traugutta 4, szafa 

152 Hubert M. Leszno 3, kasa 
ogniotrwała 

153 Jakubowicz $. Węglowa 10, 
meble 

154 Jesse J. Al. Kościuszki 11, 
meble 

155 Kac J. Cegielniana 52 meble 

156 Jakubowicz M. Zielony Rynek 


6, zegar 

157 Jaworski I., Gdańska 37, 
meble 

158 Jelin M. Piotrkowska 24, 10 


worków mąki 
159 Ludwik Icekson Południowa 9 
pianino 
160 Janowski 
meble 
161 Kronman Sz, Al. Kościuszki 
27, meble fortepian 
162 Kon D., Południowa 


L,- Gdańska 37, 


24, ze» 


ame 


gar 

163 Kon M. Piotrkowska 37, 4 
szt, towaru 

164 Hering N., 
szafa | 

165 Kac J. Cegielniana 52 meble 

166 Krempf K. Zielony 
maszyna do pisania 


Wólczańska 6l, 


Rynek 5223 Pacanowski M. Wólczańska 43 


meble 


168 Koprowski Wschodnia 72 for- 
tepian 

169 Kinzler i S-ka Wolczańska 58 
meble 

170 Kolski M. Południowa 4 kre- 
dens 


171 Kleinman M. Zeromskiego 36 
meble maszyna do szycia 

172 Klajnman 8. Zeromskiego 33 
meble 

173 Kienierer I. Wólczańska 2, 

zaprawy 'do 


PCE i lakiery 

174 Koprowski I. Traugutta 12, kre 
dens 

175 Kinzler R. Wólczańska 53, 4 
szt. towaru 

176 Lichtenberg J. Piotrkowska 43 
pianino, meble 

177 Lewin L. Zakątna 13, 

178 Lipszyc M. 


meble 
Południowa 20, 


meble 

179 Lichtenberg R. Piotrkowska 
43, meble 

180 Liberman P. Piramowicza 10 
meble, pianino 


181 Lemberger K. Al. I Maja 21 
meble 

132 Lewin L. Zakątna meble 

183 Lemberger K. Al. I Maja 21 


meble 
184 Liberman 8. 
meble, pianino 
185 Liberman 8. 
meble, pianino 
186 Lipszyc A. Piotrkowska 37, 
meble, kasa ogniotrwała 
187 Lichtensztajn E. Wólczańska 52 
meble 
188 Lewsztajn B. Wólczańska 37 
meble, pianino 
189 Lipszyc H. Piotrkowska 37, 
500 mir. towaru. 
190 Lichtenberg B. Piotrkowska 64 
urządzenie biura 
I9l Lasman F. Zielony Rynek 6 
192 Lenga H. Zakątna 30, meble 
193 Lubiński H. Piotrkowska 79 
szafa 
194 Landau F, 
100 mir, towaru 
195 Lipszyc H. Piotrkowska 87 
szata 
196 Lewin L. Zakątna 
kasa ogniotrwała 
197 Libicki M. Zeroniskie su 
zegar. 3 wagi 
198 Lichtensztajn E. Wólczańska 
52, kredens 
199 Lewin L. Zakątna 13, meble 


Południowa 2, 
Południowa 2, 


Piotrkowska 73, 


13 meble 


44 


) 


224 Rajngold Piotrkowska 88, 
meble maszyna do szycia 
225 Rotberg S. 6-go. Sierpnia 25 
meble 

226 Rabinowicz J. Wschodnia 50% 
meble. 

227 Rozental. i  Reitberger, 
wadzka 20, meble; pianino 

228 Rajnsztajn S. Piramowicza 8 
meble 

229 Ryba A, Sienkiewicza 4, 
tepian 

230 Rozenbaum M, Zeromskiego 
41, 120 paczek śrub 

231 Szmidt P. 28 p. Strz. Kan. 29 
meble 

252 Szyllerowa E. Gdańska 65, 25 
tuz. fartuchów 


Za- 


for- 


233 Strykowski, Piramowicza 9, 
meble 
234 Stow. Rob. Curześć. Przejazd 


34, 300 szt. krzeseł 
Szydłowski H. Cegieluiana 36 
meble, fortepian 


236 Szattan I, Kilińskiego 60, 
meble 

237 Szwarc A., Wólczańska 65, 
meble. , > 

288 Stępniewski W., Leszno 54, 
meble 

239 Szwergold J., Zeromskiego 15 
meble 

240 Szklarczyk J. Al. Kościuszki 
31, szafa 

241 Sałamonowicz I. Zielona 17, 


zegar 
Sachs J. Piotrkowska 85, oto= 


242 
mana 

243 Szenield J. Piotrkowska 84, 
meble 

244 Samson F. Al. Kościuszki 32, 
stół 

245 Tenenbaum J. Al. Kościuszki 
29, różne meble, pianino 

246 Tauman M. i Lourie A. Piotr- 
kowska 53, pianino 

247 Tenipol I. Wólczańska 37, 


pianino, lustro 
Tyber M. L. Piotrkowska 49, 
1500 librów papieru 

Topoiska Jadwiga Piotrkowska 
45, papier 

Ulrichs M. Zielona 3, kasa 
ogniotrwała, fortepian, meble 

Unikowski Sz. Al. I Maja 25 
meble 

Ulrychs 
meble 

Unger G. Wólczańska 27, ze- 
gar, pianino 

Unser J. Wólczańska 27, 


Michał, Zielona 34 


kre 


200 Malarow M. Cegielniana 10, dens 
| meble 255 Wisliecy A. F. Zeromskiego 12 
201 Michlewski T. Południowa 39 meble 

meble wislicki Ch. i inni, Piotrkow- 
202 Milrad Sz. Wschodnia a 83, różne meble 

meble wolberg J. Ai. I Maja 5, kre- 


203 Mendlak J. Zielona 34, kre- 
dens, maszyna do szycia 
204 Manel I. Zachodnia 52, meble 
maszyna do pisania 
205 Mukielski G.Piotrkowska 89 


meble, pianino 

206 Morgentałer J. ZielonyRynek 6 
meble 

207 Muchnicki J. Piotrkowska 82 
kredens 

208 Mędzyborski Sz. Gdańska 42 
lustro 


209 Moszkowicz i Rajchman Piotr 
kowska 36, 4 szt- towaru 
210 Opatowski W, Piotrkowska 61 
kołnierz futrzany 
211 Orbach N. Al. I Maja 38, me- 
ble 
212 Ostromogilski J. Piotrkowska 
17, mydło, woda kolońska 
218 Mihle O. Przejazd 20, pianino 
214 Panicz S. Tipowa 57, meble 
215 Przybyccy, Piotrkowska 79 
meble 
216 Prussego Spadk, Zeromskiego 
52, fortepian 
217 „Piast Tow. Ubezp, Piotrkow 
ska 87, 2 maszyny do pisa- 
nia. 
218 Pacanowski J. Zielony Rynek 6 
meble 
219 Pulwermacher I. Zielony Ry- 
nek 6, lodownik I 
220 Pawłowski D. Piotrkowska 19, 


256 
21, sk 

257 
258 
259 
260 ń 
261 
262 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
270 
271 
272 
273 
274 


dens, pianino, dywan 
Warszawski M. Al. Kościuszki 
10, 50 mir. surówki 
Worobiejczyk Rafał 
o 41, meble, płótno 
Widawski G. Kamienna 8, pół 
worka mąki 

Waldman E. Pańska 36, urzą- 
dzenie sklepu, wagi 
Miller D. Piotrkowska 98, 
swetry 
Warchiwker Sz 
83, otomana 
Wiener S. Sienkiewicza 2, ma- 
szyna do szycia, meble 
Wólczańska 62, 


Kilińskie- 


Piotrkowska 


Wejnsztajn l. 
szafa 

Winter A. Zachodnia 68, kre= 
dens 

Wrzosek Wł. 28 p. Sitz. Kan. 
29, pianino 

Zylbersztajn I. M. N.-Cegiel- 
niana 34, meble, paleion 
Zylbersztajn I. N,-Cegielniana 
34 kredens 

Zylbersztajn Sz. Zachodnia 58 
meble 
Zieger N. 
lustro, zegar 
Zand F. Piotrkowska 81, kre- 
dens 

Zaks J. Piotrkowska 85, hiurko 
fotel, otomana, prasa 
Znamirowski, Pańska 43, mes, 


Zielony Rynek 7 


meble ble | 
221 Pelcowicz F. Piotrkowska 17, Zieger N, Zielony Rynek 7, 
meble meble d 


222 Piątkowski F. Piotrkowska 89 
I5 szt. koszul 


20 tuz. skarpetek 


| 


275 


+ 


Dokończenie, 
1276 Butersznyt H. Bazarna 6 meble 
1277 Bułka Sz. Nowomiejska 21 


N hafty 
278 Bankier A. Piotrkowska 82, 8 


żyrandoli 
J279 Bratsztajn Sz.  Zakątna 22, 
A. Piot- 


deski, waga, skrzynie 
280 Chanachowicz 82. 
rkowska 82, meble, żyrandol 
251 Chodkowski St. Sienkiewicza 
25, fortepian 
Derejski St. Narutowicza 
meble, maszyna do szycia 
Diszkin S. Piotrkowska 8, 2 
biurka, maszyna do pisania 
Dudelczyk J. Al, I Maja 37, 
meble, maszyna do szycia 
Futterman J. Piotrkowska 54 
100 mtr. chodników 
Fisz, Cegielniana 36, kasa 
ogniotrwała, biurka, bufet, sto- 
liki 
Foerster M. Zeromskiego 46, 
meble, biurko 
Goldman J. Zeromskiego 54 
meble 2 
Goldsober J. Nowo-Cegielnia- 
na Al, kredens 


252 5, 

| 283 
| 284 
285 


286 


287 
288 
289 


290 Goński A. Cegielniana 57, 
szafa 

291 Haivern Sz. Piotrkowska 6, 
kredens 

292 Hochenberg G. Kamienna 22, 
kredens 


243 Jüngster J. Traugutta 14, sto- 
ły, fotele biurowe 

294 Jelski M. Cegielniana 26, 
lustro 

295 Joskowicz M. Zachodnia 68 
kredens 

296 Joskowicz Sz. J. Zachodnia 
68, maszyna do szycia, meble 

297 Jelski M 

298 


299 


meble 


53, 2 biurka 

Kamionka J. Andrzeja 58, ma- 
szyna do szycia, szafa 
Kobryńska S. N.-Cegielniana 
14, lustro, kredens 

Krakowski M. Cegielniana 50 
meble 

Kopper P. Gdańska 42, pate- 
„ ion 

Kochański J. Al. I Maja 7, 
garderoba z lustrem 

Kahan I. A. Cegielniana 24 
kredens 

Kunert, Piotrkowska 85, obra- 
zy olejne 
Koziorowski St. 
112, 100 zaröwek 
Kufelt I. M. Piotrkowska 4, 
10 sziuk zefiru 

Kustin Sz. Zielona 48 meble 
Kacenelsohn B. Cegielniana 28 
meble 


Piotrkowska 


Kupierminc M. Składowa 13 
= kasa ogniotrwała, meble 


Statt Karten ! 


. Cegielniana 26, 1333 
Kinzler R. i S-ka, Wólczańska | Smietański A. Andrzeja 28, 


Kon D. Południowa 24, meble | 345 


t 


Lodgzer Bolksgeitung 


312 Karasz Sz. 6-go Sierpnia 10 
meble, maszyna 

313 Karwowski 6-go Sierpnia 
10, 2 trema, kredens 

314 Krauze J, Południowa 13 różne 
meble 

315 Landau I. Zachodnia 68, 
meble 

316 Łódzka Fabryka Pluszu i Aksa- 
mitu, Zakątna 56, 2 maszy- 

ny do szycia 

317 Lübraniecki A. Al, I Maja 21 
meble i 

318 Mitler L. Cegielniana 30, Szafa 

319 Hubert Mühle. Leszno 3, kasa 
ogniotrwała, biurka 

320 Kiwa Nowik, Piotrkowska 17 
szafa, gramofon 

321 Najman A, 6-go Sierpnia 27, 
12 balonów mosiężnycn 

322 Ostrowiecki A. Cegielniana 22 

tremo, -szafa 

Polankiewicz M. Al. Kościusz- 

ki 37, tremo 

Patron E, Narutowicza 21, 

szafa 

Przytycki A. M. Piotrkowska 

79, tremo, otomana 

Poc S. Sienkiewicza 35, me- 

ble - 

Rotilogier L. Południowa 16 

różne meble, waga 


328 Rozenfeld Sz. Cegielniana 50 
meble 

329 Rozencwajg J. Cegielniana 54 
tremo 

330 Rundstern M. Piotrkowska 51 
meble 

331 Rapoport J. Południowa 44, 
4 biurka, 3 maszyny do pi- 
sania 

332 RadoszyckaF. 6-go Sierpnia 7 
meble 


Stein H. Leszno 45 kasa ognio- 
trwała, maszyna do pisania 


biurko, tremo 
335 Szteinield H. Cegielniana 2, 
szafa 
336 Sandowski H. Cegielniana 19 
kredens À 
337 Szwarcman A. Gdańska 
zegar, kredens 
338 Goszczyński Stanisław Prze- 
jazd 40, maszyna do pisania 
Sendler J. Lipowa 43, 
otomana 
B-cia Szer Al, I Maja 11, ka- 
sa ogniotrwała 
Schroeder F. 28 p. Strz, Kan. 
44, maszyna do pisania 
Schroeder R. 28 p. Strz. Kan. 
44, 6 biurek 
Stein H. Leszno 41, kasa 
ogniotrw. maszyna do pisania 
2 biurka 
Stejer B. Piotrkowska 17, me- 
ble, maszyna do szycia 
Tosk Sz. Sienkiewicza 22, 
kred 


18 


339 
340 


tremo, 


341 
342 
343 


344 


ens 
946 Uberbanm LA. Piotrkowska opi 


Heilanſtalt 


Petrikaner 294 (am Styerſchen Ringe), Tel. 22:89 


ble r WY ZS ER. 


me 

347 Wilner I. Cegielniana 47, sto 
liki, krzesła, bufet, szafa - 

348 Wermund L. Gdańska 37, bi- 
bljoteka oszklona 

349 Wolfson J. Zawadzka 23, 
gar, kredens 

350 Wofsi, Gdańska 44, kredens 

351 Winter A. Zachodnia 68, po- 
mocnik, kredens 

352 Wygodzki D. N.-Cegielniana 
52, szafa, maszyna do szycia, 
obraz gobelin. 

353 Weinfeld Sz. 75 
meble 

354 Zyger N. Zielony Rynek 7, 
tremo, szafa 


W dniu 4 października 1928 r. 
między godz. 9-tą rano a 4-tą 
po południu 


355 Altman 8. Piotrkowska 275 
pomocnik kredensu 


ze- 


Pomorska 


]356 Besterman A. Główna 55, ze- 


gar 

357 Bekier A. Piotrkowska 111, 
meble 

358 Bandachowicz Wł. Pl. 
monta 8, lodówka, bufet 

359 Dzierzikowski W. Abramow- 
skiego 26, meble 


Rey- 


860 Dobrzyński M., Brzeżna 3, 
przędza 

861 Jelem Wł. Sienkiewicza 52, 
pianino 

362 Kapłański O. Piotrkowska 175 


kredens, zegar 

Lichienstern T. Piotrkowska 
286, piecyki żelazne, kuchen- 
kai 5 skrz, gwoździ 
Makówką J. Rokicińska 20, 10 
worków maki żytniej 


363 


364 


365 Morawiecki W. Sienkiewicza 48 
meble 
366 Nelken J. Piotrkowska 286 


3 meskie garnitury 


367 „Pospiech” Piotrkowska 183 
meble Z 

368 Pawlak Wł. Kilińskiego 143, 
meble 

369 Serwański F. Główna 50, ma- 


szyna do szycia 
Stowarzyszenie Pośredników, 
Piotrkowska 64, meble 
Smarzyński, Miłobędzki i Ma- 
lewski, N.-Senatorska 7, ma- 
szyna do pisania i 2 kasy 
ogniotrwałe 

Turski i Cwikliński Słowiańska 
27/29/31 maszyna do pisania 
Bucholz E. Kilińskiego 145 
maszyna do szycia, maszyna 
do pisania, meble 

Boruch i Perła Piotrkowska 
238, maszyna do pisania, 
biurko, kapelusze 

Brzeziński L. Rzgowska 7, 
meble 

376 Elechnowicz J. 6-g0 Sierpnia 
32, maszyna do szycia, 0:0- 


370 
37 


— 


372 
373 


374 


375 


PRZYMUSOWE LICYTACJE. 


mana 

377 Frenkel L. Targowa 12, różne 
meble 

378 Feldbril D. Piotrkowska 167, 
300 kl, stali narzędziowej 

379 Frenkel L. Targowa 12 meble 

380 Pone M., Kilińskiego 126 
szafa 


381 Fajn Ig. Piotrkowska 200, 
patefon 
382 Gajdanowicz M. Szopena 33 


maszyna do szycia 
Gier Oswald Zelazna 17, sza- 
fy, maszyna do szycia 


388 


384 Grudziński Fr. Rzgowska 70 
szafa 
385 Gerszt F. Rzgowska 97, me- 


ble, maszyna do szycia 
Grudziński F. Rzgowska 70, 
maszyna do szycia, meble 
Górski A. Rzgowska 29, szafa 
maszyna do szycia 

Gothelf B., Sienkiewicza 61 
meble 

Goldring Ch. M. Brzozowa 13 
biurko, lustro, przędza 


390 Gliksman WI. Piotrkowska 271 
zegar 

391 Galewski St. Piotrkowska 189 
kredens 

392 Gelkopf M. 6-go Sierpnia 34 
meble 

393 Heidrich R. Orla 15, szafa 

394 Hertz R., Piotrkowska 166, 
meble 

395 Harkawi H. Sienkiewicza 102 
kredens 

396 Korensztajn J. Przędzalniana 


26, różne meble, maszyna do 
szycia, gramofon 

Kozłowski K. Piotrkowska 273 
fortepian, meble 

398 Komorowski J. Wilcza 12, koń 

meble. A y 

399 Królikowski Fr. Kilińskiego 
kre- 


167, urządzenie sklepu, 
deus À 
400 Krys J., 6-go Sierpnia 20, 
meble. f ; 
401 Lutrosiński A. Piotrkowska 225 
meble 
402 Lutrosińscy A. i M. Piotrkow- 


ska 225, różne meble 

403 Liske Robert Sienkiewicza 165 
2 biurka 

404 Lichtensztajn T. Piotrkowska 
284, szafy 

405 Mirys Fr. Zabia 6, meble 

406 Myśliborski D. Rokicińska 43 
pianino 

407 Makówka J, Rokicińska 20, 
kredens, lustro 

408 Michaławicz Wł. Rzgowska 113 
maszyna do szycia, szafa 

409 Miller L., Piotrkowska 169, 
meble 

410 Morawiecki O. Sienkiewicza 48 
meble 

411 Milgrom Menachem, 
Sierpnia 30, meble 


6-go 


Rı 268 


412 Nelken J. Piotrkowska 28 
leżanka 

413 Pelta Moszek, Główna 57, 11% 
stolików, lustro, radjo | 

414 Ramisch P* i A. Piotrkowska | 
121, różne meble, maszyna do 
pisania | 

415 Rybowski Sz. Kilińskiego 163 
patefon, meble 

416 Rubin D. K., Pusta 9, meble 

417 Radzikowski W. Sienkiewicza 
69, gramofon, Sofa 

418 Rossalski I. Pusta 4/6, maszy* | 
na do pisania 

419 Spiewak M. Piotrkowska 254 
kasa ogniotrwała, maszyna do | 
pisania, 4 biurka i 50 kg. 
barwników i 

420 Szyfter M, Piotrkowska 187, 

kasa ogniotrwała, biurko 

Steigert G. Miedziana 

meble różne - t 

Szymański A. Rawska 6, ma- 

szyna do szycia, meble ` 


| 


421 20, 


422 


423 Smuga J. kzgowska 104, szafa 

424 Stolińska Bronisława, Piot- 
rkowska 196, 30 butelek spi- 
rytusu 

425 Wagner 2., Rokicińska 53, 
maszyna do pisania, kasa) 
ogniotrwała i 

426 Wojdysławski Z. Piotrkowska 
218, meble 

427 Wolnicki A, Główna 41, 
obuwie 

428 Wiener M. Główna 42, garde- 


roba z lustrem 

Wandachowicz J.  Guberna- 
torska 15, mąka żytnia, meble 
Wojdysławski L. Piotrkowska 
218, meble 


431 Weber Sz., Rzgowska 74, 
meble k 
432 Zylbersztajn M. Piotrkowska 


271, kredens, zegar 
Zaicensztajn I. Rokicińska 31 
różne meble, maszyna do 
szycia ` 
434 Zagłoba St., 
meble 
435 Zylberberg N. Sienkiewicza 74 
różne meble 
436 Zagłoba Stan. Rzgowska 9, 
stół i krzesła 
437 Zelwer M. Piotrkowska 286, 
meble, 2 kapy pluszowe, waga 
438 Zylberberg N. Sienkiewicza 74 
różne meble, żyrandol 
459 Swędziniewicz Gołda, Naruto- 
wicza 39, biurko, szafa 


K 
wz 


433 


Rzgowska 9, 


440 Szmulewicz H. B. i Hinda, 
Al. 1 Maja 41, meble 
441 Fräukeuberg Jaköb, 6-g0 


Sierpnia 33, meble 
SSS O cc See 


— 


von Aerzten⸗Spezlaliſten 
M. zahnäeztliches Kabinett 


Zähne 


künſtliche, Golds und Blao 


Hedwig Hampe 


und 
Bruno Hundt 
empfehlen fi als 
Verlobte 


Lodz tm September 1998 


Dr. B.DONCHIN 


Gpezialarąt für Mugentrantheiten 
iR nach Polen auriidgefchrt. 
Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 

Sonntag von lo bis 1 Uhr nachm. 
Noninszki 1, Tel. 9:97, 


Waldhüter 


nicht unter 40 Jahren, mit Bragis und guten Jeugnifen 
über die legie Anſtellung, wird geſucht. Offerten find 
zu richten an Kasa Chorych m. Łodzi, Wydział Gospo- 
darczy, Wulczauſta 225, 


kankiootUZZRYTREWUSERZYKUKNYETYPUNEW 


Graudenz 


(Halteſtelle der Pablanſcer Fernbahn) 
empfängt Patienten aller Krankheiten tdglih von 
10 Uhr früh bis 6 Uher abends, 

Impfungen gegen Pocken, Analyfen (Barn, Blut — anf 
ee —, Sperma, Sputam ufw.), Operationen, Vers 

nde, Keankendeſuche. Konſultation 3 Zloty. 
Operationen und Eingriffe nach Verabrebunng. Elektriſche 
Bäder, Auarzlampenbeſtrahlung, Elekteſſleren, Rorntgen. 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und Platin- Brücken. 
Pa Sonn- und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 


Mieżeki 


0 * o f 
Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Rokicińskiej) 

Od wtorku, dnia 18 do poniedziałku dnia 24 września 
1928 roku włącznie 
Dla dorosłych początek sesnsów o godz. 18.45 i 21, 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 21. 
Dla młodzieży początek seansów o godz. 15 i 17, 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15. 


Pierwszy raz w Łodzi! 


Bohaterskie serce 


Dramat w 10-ciu aktach, odtwarzający dzieje młodo- 

cianych dusz, zmagających się w pokusach i prze» 

ciwnościach życia. W roli głównej: JEAN FOREST, 
bohater głośnego filmu «Dwaj malcy» 

W poczekalniach eodz. do g. 22 audycje radjofoniczne 

Ceny miejsc dla dorosłych 1—70, 1—%60, 111—30 gr. 

„ młodzieży ł—25, M--20, III— 10 gr. 


* . 


Donnerstag, den 20, September. 


Polen 


6 Gch a 1111 m 18 Nachmlittagskonzert, 19 Ver 
ſchledenes, 20.30 Abendkonzert, 22 30 Tanzmuftk. 

Kattomißz 438, m 18 Nachmittags konzert, 19 
Verſchiedenes, 20.30 Abendkonzert, 22.30 Tanzmufik. 

Krakau 566m 17 Schallplattenkonzert, 17.26 „Bol 
niſche Dichterinnen“, 2.30 Abendkonzert. 

Wojen 344,8 m 18 Schallplattenkonzett, 17.10 „Die 
ruſſiſche Muſtk“, 19 Llterariſche Stunde, 22.20 Verſchie⸗ 


denes. 
Ausland 


Semen 48, m 11 Schallplottenkonzert, 17 Tee⸗ 
muñt, 20.30 Amexrikaniſche Komponiſten, 21.15 Sinclatr 
(80. Geburtstag), 22.30 Tanzmufik. 

Breslau 329.0 m 12.20 Schallplattenkonzert, 16 
Bücherſtunde, 16.80 Aus Spanien, 20 30 „Finden Sie, 
daß CTonſtance ſich richtig verhält?“ Komödie. 

Frankfurt 428,0 % 1636 Neue Tanzmuftz, 18.10 
eee 20.15 Sinfoniekonzert, 21.15 Theodor Fon⸗ 
ane. 


Bemburg 394,7 m 11 Schallplattenkonzert, 17 
Märchenſtunde, Se ee 19.80 „Lucia di 
Lammermoor“, Oper, darauf Kabarett, 

Köln 288 m 10.15 Schallplattenkonzert, 18 05 Mit 
tagslonzert, 17,45 Veſperkonzert, 20 Abendmuſik, 21 
Fontane Abend, anſchl. Nachtmuſik. 

Ser 3178 m 11 Bormittagsmufit, 16 „Die mo» 
demen Wiener Operetten“, 20.05 Märchenoper: „Die 
Königskinder“. 


tin⸗Kronen, Solbbrücken. 

Zahnbehandlung u. Piom. 

bieten, ſchmerzloſes Zahn⸗ 
ziehen. 


Empfangsſtunden ununter⸗ 
brochen von 9 Uhr früh 
bis 8 Uhr abends. 


Teilzahlung geſtattet. 


Zahnürztliches Kabinett 
TONDOWSKA 
51 Gluwna 51 
Telephon 7498. 


Gin 


Mädchen 
für alles wird für eine 
Heine Wirtſchaft nach 
Zaterz gejuńt. Zeugnſſſe 
erwünſcht Mel deſtelle: 
L. Roſental, Lodz, Jerome 
fliego 80, von 2—4 


lee 
Kleine Anzeigen 


haben in der „Lodzer — 
Volkszeitung“ ſtets gua 
ten Erjsig. 


